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Welttierschutztag
eigentlieh  ein  Armutszeugnis  f:üy  die  Menschheit

Schon  der  Ausdru*  ,,Menschheit"  (auf

dem  Gebiet  der  ,,Wesen"  gibt  es außer

,,Gottheit"  keine  anderen  ,,...heiten':  -

oder  gibt  es etwa  eine ,,Tierheit!'?)  legt  ir-

gendwie  deri großen  Abstand  zur  ,,Tierwelt"

klar,  die  üfürlegenheit  ü):ier  das  Tier,  in

deren  Besitz  sich der,Mensch  aüfgrund  des

Besitze's  der  sogenannten  Vernunft  wähnt.,

Und  er ist es zweife:lsohne  auch, Nur  ha-

ben  viele  Handlungen,  die  die  Mensföheit

Foto  Perktold

Zum  Welttiersehutztag:

friiher  und heute gegenü):ier  der Tierwelt

setz €e, -'recht wenig  iit  Vernunft-  ZL1 tun.,
Eben'weil  er  Vernunft  besi €zt,  ist  der

Mensch  in  der Lage,  unvernünftig  zuhan-

deln,  -  das' ,,unvernünftige"  Tier  ver,Mlt

sich -  weil  völlig  ohne  Vernunfta  -  oft

,,verniinftiger".  Das  das  sind.  Wortspie]e-

reien  die  eigentlich  ,zu  nichts  führen.  , Zu

nichts  l  oder  ffiumindest  zu sehr wenig  -

führt  allerdings  auch die  Art  und Weise,

wie  der Welttierschutztag  a15för1ich  -  urid
insbesondere  an den meisten  Schulen  -  fü-

gangen  wird.  Die  riihrseli(ie  Frariz  von  As-
sisi-Geschichte  wird  wiederum  aufgewärmt

und darffiit  wohl  beiden'Seiieh  mehr  gescha-

det  als  genützt.  Durdi.sie  wir'd  der  große

Mensch.  Franz  von Assiäi zum  gutherzigen'

Waldheini  geste@pelt,  d.er er -  geben wir
es offen  zu  -  fiir  all   jene iist,  die  sich '

nicht  aus  eigeriem  mit  seiriem  Le):ien  und  '

wirken',  befaßt-  Hafün,  das i'n engstem  Zu-

sammenhang  mit  den  damÄligen-  gesell-

s*aftlichen  und pölitischen  Gegebenheiteri  '

stand.  Und  aud'i  das T;ür  erhfü  durch  die-

se GeschitMe  eine Rolle  zugewiesen,  die' es

in Wirklichkeit  nicht  hat  und  nicht  hatien

soll.

Des  Menschen  Beziehung  zum  Tier  soll

ohne  Sentimentalitäten  sein.  Gerade  heute,

wo wir  in Sonnensystemen  und  Liffitjahr-

taüsenden  denken,  im  Begriffe  sind, un-

seren  Platz  -  den  Platz  des winzigen

Hi;melslcörpers  Erde -  in den unfaßb4ren
' Ausdehnungen  des Universums  irgendwie  zu

erahnen.  Gerade  deshalb  sollte  ein ,,Arche-

Noah-Bewußtsein"  sich  yerstärken:  Wir  '

sitzen  alle  im  gleichen  -Boot.  'Um  unsere

überlefünschancen  zu wahren,  miissen  wir

es vermeiden,  dieses  Boot  sel):ist  le&  -zu

schlagen.  Auf  hoher  See sein Boot  zu  durch-

löchern,  ikt'Selbstmor,d.  '[Jnd  aie Art  und

Weise,  w;e sidi  der Mensch  ,,die Erde  un-

tertan"  macht,  grenzt  in 'man*en  Pällen

auch an Selbstmord.  Aus  der Erkenntnis,  daß

jeder  ajeden braucht,  sollte  also  ein  Welt-

tiersdüutztag  gar nicht  nötig  sein.  Und  so.

gesehen, sind aufö  'viele  anderö  -,,Tage"  od.'

,,Jahre"  eigenatlidi Tage 'und Jahre des 
Eingeständnisses  der Unvernunft  des Ver-  a
nunftwesens  Mensch,  'des Rii*schrittbs,  der

mancher  ,,Fortschritt"  in  Wirklifökeit  ist:

der  Tag  des Baumes,  dör-  Muttertag,  der

Vatertag,  die Tage  der offeneri  Türen,  aas
Jahr des Kindes'und  das Jahr der Frau.
All dies soll'te einfa*  nicht  notwendig  sein.

Dennoch  besteht  fürechtigte  Hoffnung,

daß die Vernunft  siegt, denn die Erkennt-

nis,  daß wir  vieles  falsch gemacht  haben,

ist da, und  SeTosterkenntnis  ist bekanntlich

der erste Schritt  zur  Besserung,

Oswald  Perktold

Appell  a-n das  Gewissen
Man  braud'u:  ntir  eine  Zeitung  aufzu-

schlagpn,  um  darin  eröchiittörnde  Beriföte

über'  sinnlose  und  erschre*ende  Tierquäle-

reieri  zu  finden.  Hunde  werden  zu Tode

gemartert,  nur  weil  man ihrer  überdrüssig

ist, weil  sie einen  Aujenbli&  läs-tig fallen.

Junge  Kätzchen werden ins Wasser oder
ins  Feuer  geworfen,  weil  man  sie nicht

mehr  brau*en  kann.  Es werden  Tauben.mit

abgesfönittenen  Füßen  und ausgestochenen

Augen  aufgefunden.  Will  jemand  beurteilen,

was so ein Tier  empfindet,  ehe es. de-r Tod

Leidet  ein Pferd  keine  Stfömerzen,  we'rin

es er5armungs1os gepeitsd"it wird  od. sföutz-
los und  'bis  ' auf die Haut  durchnäßt  stun-

denlarig  im Regen  steht? Le.idet  ein Hund

nicht, wenn  er- in aurr4pfer,  averwahrloster
Huüdehiitte  'mit  sd'iwerer,  wiirgender  Kette
am  Hals  sein  kurzei  Dasein  fi'istet.  Qual

ist  Qual,  und nicht  niir  Menschenleid'ist

tief  und  groß.  Immer  noch  verenden

Schlächtrinde.r  in ünzulföglichen  und üfür-

fiillten  Waggons  am  Weg  zum  Schladit'

ort.  Kälber  werden  mii  ve'rbuf'iderjön  Augen

in  einer  ,,Mastbo"  gehalten,  können  sich

wochenlang  niit  rühren  una haben  vcf-

kriippelte  Füße und  fäustdick  angeschwol-

lene  Gelenke,  wenn.  es s*ließliffi  zur

Schldtbank  geht. Die  ,,moderne  Hühnqr-

haltung"  mit  den sogenannten  Legebatterien

iät mehr  als umstritten;  'von der Geflügel-

)sd'»la*tung  am.,,F1ief3band"  gar  nicht  zu

re,den. Tiere  besitzen  nur  keine  Worte,  um

'zu verstehen  zu geben, 'üie  und  warum  sie

leiden,'  Um  unermüdlichgege,n  sol&ö'  Miß:

In Jeder FJrma gibf's  ein paar Kollegen,

die  das  Befriebsklima  verderben,  Sie

setzen  sidt  einfach'  hgn und  a.rbegten.

stände  anzükämpfen  und  für'das  sffiutzlose,'

jeder  WillküF  preisgegebene  Tier  einzutre-

'ten,  ist  Tiet's*utzartieit  und Aufklärung

'notwendiger  denn  je. Debr W61tt,iersdxutztag

am 4. Oktober  aber  soll ein Appell'an  das

Gewissen  jföes  einzelnen  sein,  es wenig-

stens ' einmal irn Jahr aufriitteln,:  damit  der
'I'iersföutzgedanke  auf fru*tbaren  Boden

fällt  und  ffinger  als einen  T'ag  anhält.

Tiersföutzverein  f. Tirol,  gegr. issi

Umweltschutx-Tip  der  Woche:

Umgeschniffen  ist ein  Baum  gn

fünl Minuten.  Bis ein neu  ge-

pflanzter  herangewadisen  gst,

vergehen  Jahrzehnte
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wähnten  Grund  nicht  erfolgen.  Bevor  man

halbe  Autobahnen  durch  unsere  Wälder

als  Holzbringungswege  bqut,  sollten  wohl

Weiler  und  Außenorte so 0h das Wegenetz
anges*lossen  sein,  daß man  sie mit  dem

Tankwagen  erreichen  kann.

Die  genannten  Objekte  branriten  aus,-die

Feuerwehr  miißte  sich üach Verlegen  langer

Schlauchleitungen  darauf  füsförKnken,  die

umliegendän  WohnMusör'  und  Wirtsdiafts-

gebäude  zu  schiitzen.  ':  "

Das  Großvieh  konnte  noch .re*tzeitig

ins  rreie  gebracht  wen:län.  Der  25jährige

Alois  Stecher  erlitt  bei der  Bergung  von

Fahrzeugen  Brandverletzungen  am Arm  und

wurde  mit  einem  'Rotk?euzwagen  .in  die

'Unfallstation  Zams  eingeliefert.

19 Peisonen  wurden  tiei  diesem- Brand

obdachlos:  die Familien  Stefan und Jo-
hanna  Stecher  mit  vier.Kindern,  die  Faj

mi&n  Johanri  und Brunhilde Tra4  mit'
5 Kinde:rn  sowie  Agnes  Schmid  (73), die.

Sd'iwiegermufter von  Johann Traxl und
die  Familie  Kolp  mit  drei Kindeyn.  Der

Sa'iaden  soll durch  Versidierungeffi  nur  teil-

yeise  gede*t  sein. Die  Abbrfödler  wurden

in  der.Nachbarschaft  unterge):iraait.  Biir-

germeister  Braun  far>d sich mit  Mitgliedern

lündecker Od
Die  Konzentration  von  Wohnblö*en  auf

der Od  ließ  'auch das Problem  ,,Wo  spielen

unsere  Kinder?"  akut  werden.  Der  Spiel-

platz  in der Brixnerstraße  ist nafö  Ansicht

vieler  zu sehr aus der  Sicht  des Erwaohsenen

angelegt:  es soll  ,,stföön"  sein, der  Erwachse-

n'e, der  Kinder  beauFsichtigt,  will  seine Ruhe

des Gemeinderates  am Brandplatz  ein und

stefüe  dep Geschädigten  eiint'  finanzielle  So-

forthilfe  'zur  Verfügpng.  Aufö  das  Rote

Kreuz,  ' Landesverband  wie  Bezirksstelle,

halfen  den stföwer Gesföädigten  wie"'s*on

im Falle  Ho%allmigg  mit  einem  namhaf-
tep  Geldbetrag  undiSadispenden.

Der  Feucrwehreinsatz  wurde  von  Stadt-

kommandant  Edgar  Zangerl  geleitet,

Foto  R. Mathis

ffl keine ÜdniS mei'»F föf KmdOf
haben;  man  muß aufpassen,  daß die Sträu-

d'ier nicht  ,,gerupft"  wer:len  und  so fort.

De'shalb  War  eS nicht  zu verwuridern,  daß

der Teil  des Kasernenareals,  der  nur  sel-

ten fiir  militärisd'ie  Zföecke  und  nod'i  selte-

ner fiir  V61ksfeste  beniitzt  wurde,  ins Auge

iener Leute stach, die nach Erweiterung  der
Spielpfüze  für  die Oder  Kinder  Auss*fü

hielten,  Was fiir  Militär  und  Vereine  re*t

iät,.'sffifüe  für  die Kinder  nur  billig  öein.

Interventionen  des Landtagsvizeprä5iden-
ten Lettenbi*ler  und  eirr  Brief  an das Vej-

teidigungsministerium"  bra*te  die  halbof-

fizielle  Mitteilung,  daq einer  Verwendung

dieses  Platzes  als  Kinderspielplatz  grund-

sätzlich  zugestimmt  werde.  Nach  Verhand-

lungen  mit  der  Bundesgebäudeverwa1tung  u.  -

anfänglichen  DiffePenzen  hinsi*tli*  der Si-

tuierung  (:die  BGV  sah -zuerst  das  hang-

seitige  Areal  vor)  kam  es sehr' tiald.  zu

einer  Eiriigung  urid  zum  Abschluß  eines

Mietvertrages  zwisdien  Stadtgemeiride  und

Republik  C!terrei*.

Mic  <ler Auflage,  einen Begrenzungszaun
zu  erri*ten  und höd'istenfalls  ebenerdäge.

Gebäud:  zu erstellen,  steht  seit'kurzem  ein

Spielplatz  von  4.000  m'  zur  gerfiigung.,

Zwei  Tore,  von  eiffiem  Tei;erlös  des 1.

Lanaecker  Flohmarktes  angekauft,  wurden

aufgestellt,' Baskeföa12körbe sollen nod'i fol-
gen. Ein Gemeindebeauftragter  '.sperrt a117
afündlich  das Tor  um eine eventuelle  Ver-

wendung  als  näd'itlichen  Abstellplatz  für

Kraftfahrzeuge  :Zu  verhindern.  In  einern

Oltankwagen,  der  unmittelbar  nefün  dem

Tor  zum  Spielpla €zoabgeste1lt  ist,  sehen

Endlich  dürfen  die  Kinder  ,,irn  Garten

des  Riesen"  spieleÖ  - das  Tor  ist offen.

Einem xünffigen  Torsch.uf5  sleht nich#s
mehr,  Im Wege.



er-  Spielplatz  zieht.  Vielleiföt  kann  audi  hier
*e  AbHilfe  geschaffen  werden.

Foto

'=-Die MaThn2Tn;-re:4-anisföen Steuerkataster
'verwahrt das Landesarchiy. Aus dem Ka-

behalten,  schegestanden.
Es gab also 24 Häuser,  se*s  davon  ge- Fortsetzung  Seite 7

<
 l

L

Das  Tiroler Landesarct»iv hal diesen Katasterplan  lre'undlicherweise zur Verfügung gestellt. Es handell sich um denersten  derarligen  Plan, der im jahre  1857 ange«efügl  wurde.  Die Zahlen kennzeichnen folgende Objekte:1 =  Bauhof, 2 =  Gaslhaus Löwen, das Geburlshaus  Jakob Prandtauers, 3 =  der Playenhof, 4 =  die zwei füuserin der  Puinl,  5 =  der alte Turm.
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DieGesct»ictiIeRosü
Ein  Rafü,  schwarz  wie die Nadit,  hatte

nichts  Besonderes  vor,' flog  dahin  und  dort-

hin  und kam  schließlich  ih  den Tiergarten.

Dort  fand  är eine rosa Feaer.  Sie stammte

wahrscheinlich  von  einem  Papagei  oaer  von

ei4em  Flamingp.
pem  Raben  war,  es aber-jlei*,  woher

die' Feder  kam.  Er  hielt  sie ftir  ein  Ge-

schenk des Himmels,  eigens  Än ihn  abge-

sandt,  und er  steckte  die  Feder  an - seine

schwarze  Brust.

,,Nun  bin  ich ein Wundervogel,  öin Mflr-

chenvogel! Jetzt bin ifö der Rafü R6sa':
sagte der Schwarze  stolz  zu sich selfüt  und

flog  ein Stü**en  weiter.

Da'  es aber eben Samstagnachmittag  wai,  '
kam  er  an  einem  Fuf3ba11fe1d vo'rbei,  auf

dem Fußballspieler  nadx dem Ball  rannten,

und  Zuschauer  schrien,  und  es ging  heiß hin

und her.  Ven  den  Fußballspielern  hatten

einige  schwärze  Hosen  und  rosa Hemden-  an.

Zahlenmagie

8 1 6

7

i '

Summe:15

Ergänze  folgendes  Zahlenquadrat,  so daß

sich in jeder  Zeile  (waagrecht)  und  in jeder

Spalte  (senkrecht)  sowie  in den Diagonalen

des Quadrates  dic angegebene  Summe  er-

gibt.

,,Das  sim:l meine  Leute':  sagte der Rabe.

,,Fast  so hiibsfö  wie  ifö,  denen  muß ich bei-

stehen."  Und  er  setzte  sich auf den  Tor-

pfosten.  Zuerst  wollte  der  Torhiiter  gar

nicht  zu  ihm  heraufstföauen,  aber  dann

spradx  ihn  der Rabe Rosa an:  ,,Hör  mal,

ich gehöre  zu euch, ich bin der Rabe  Rosa.

I-l'ast  du  schon  mal sowas  gesehen,-  einen

rosa  Raben?  Ich  bringe  euch  bestimmt

Gliick."

Da  blickte  der Torhüter  nur  einen  Augen-

blick hoch, aber schon 4er Augenblick  war
zu lang,  denn.genau  in der Sekunde  hatte

einerder  Spieler  mit  griirier  Hose  und  gel-

bem Hemd  erkännt,  daß  -der Torhiiter  nicht

aufpaßt'e.  Una  bums,  war  sföon  der Ball  im
Tor.

,,Siehst  du, ich hatie  es dir ja  gleich ge-

sagt,  daß ich euch GlüCk  bringe':  krächzte

der Rabe  Rosa. ,,Einen  Ball  hast du schon

gewonnen,  gib'i5n  nur  nicht  wieder  'her!"

Wffhrend  alle  Zuschauer  schrien,  die Fuß,

ballspieler  mit  den Armen  fuchtelten  u, der

Torhiiter  auf  dem Boden  lag und  vor  Freu-

de mit,den  Fäusten  auf den Boden  schlug,

stieg aör Rabe Rosa hoch ip3iie  Luft  em-
por  und lcräfözte:  ,,Na,  na!  Maföt  do*

nicht  solch ein Getue,  Rosa hat  es ja gern

fiir  euch getan."

Die  Handpuppenbühne  Wolfgang  Kind-

ler  bringf  das  Märchen

Küsparl's Mündraise
am  Miltwoch,  den  8.  Oktober,  um

Aus ,,Kinderland, Zauberland': er- 15 Uhr,.-0in  der' Aula  des Bundesreal-schienen  im Georg  Bittei  Verlag,

Recklinghausfö  gymnasiums  'Landeck.  Einfritf:  S 20.

Wie iiinen deF Scbnübel gewticiisen iSi

'tk

3 %lr 1'

,Jedem Vogel ist der Schnabel  gewachsen,  lich hin- und  herschwenkt.  Der  Kirschkern-
den er braucht,  um sich seine Nahrung  Zu  beißer  (io) beißt  mit  seinem  gedrungenen

greifen.  So dient  der  hakenförmig  gebo-  Schnabel  die  Kerne  aus den  Kirschen,

gene Schnabel des ßormoran  (1) zum  Fisch- knackt sie und frißt  das innere.  So selt-
fang.  Der  Flamingo  (2)'watet'am  'V[asser  s:am uns  auch  manche  Sffinafülform  an-

und driickt  den  wie  ein  Sieb wirkenden  muten  mag:  Zweckmäßigkeit  ist das oberste

, Schnabel in den Schlamm eip. 'W;ihrend  das  Gebot  4er Natur.
 . 'Wasser.  durch  die  seitlichen  Hornplatten

wieder  abfließt,  werden  Würmer,  Schnedten

und Muscheln  in  seiner  Höhlung  zurück-  ,  ,

gehalten. Dem Papagei  (3) dient  der Schna=  j4=,
bel nicht  nur zur Nahrungsaufnahme,  son-   3 "1"  
dern auch als  Waffe  und als  Greifwerk-

at, so daß zeug beim  Klettern.  Ein  scheuer Vogel  Af-  a "  ---  S
nd in jeder rikas,  mit  Namen  ,,Schuhschnabel"  (4), er-  --

Diagonalen  hascht  mit  sonderbar  plumpem  Schnafül-in  -

Summe er- den Sümpfen und Seen des Sudan Fische. 4 , 5
. Der  Ibis  (5) weiß  seinen langen  kräftigen

Schnabel  geschi*t  zu  gebrauchen,  wenn  er  9"  

der Rabe. mit  dessen  Spitze  winzige  Kerbtiere  vom  - '

'uß ich bei- Boden  aufnimmt.  Die  Nahrung  des Kreuz-  a "  ">

den' Tor- schna):iels  (6)  besteht  aus' den  Samen  der

rhiiter b"ar Waldbäume,  deren  Kiefer-  und Tannen-  - - - ' -'

afür dann zapfen  er  aufbri:föt,  um  die  Samenkörner  ' "  "Ü" "  :r - :

"Hör mal, mit  der  Zunge  herauszuholen.  Der  Horn-  :7- - "  - '
'abe Rosa* rabe  (7) hackt  die  Erde  auF und vertilgt

:hen,- einen die gefündenen Kerbtiere. Mit der hakig . ' z,;(B77en; 5,4,1 5p4g7

- b4sbimmt gebogenen Sp'itze seines Oberschnabels zer- Teady  dl,f,e  eine- gr, oße Ferienreisp  machen.

- reißt der in den Tiefebenen Südamerikas Er llat  von  allen.  Stau,Onen  der Fahrt  etwas

I:nebnliAckugWenar 1;ib11:n:e%K(;Ös51e:g,a'gRe'ee:ie'r8)scdhalasmAmaisgerW'Flumß'J typisches aufgezeichnet. we'he unaer haf
unae hatte  ufer  durchsucht  der Löffelreiher  (9) watend  Teady besucht?
se und gel- nach Nahrung indem er den Schnabel sest- -dÄBy a[ oI1;)1p31I az iu;izSil;iq aE ;zyH5(44Hyahiiter  nicht
i  'nii  a =q)T;)J4u'e%  ag "%7§[1 af 'u:):l

Es ist selfsam:  Jeder  Hunderljährige  hat

enfweder  sein  Leben  lang  Alkohol  ge-

lrunken  oder  nie  einen  Tropfen  an-

gerührt.

Nichts  auf  der  Well  ist so gerecht

verteill  wie  der  Verstand;

denn  jederman  isf  davon  überzeugl,

dafl  er genug davon habe.
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Die  Berufe  der  Besitzer  gehen  aus-dem

Kataster  nidit  hervor.  Nur  in  drei Fällen  -

sind- die  Hausbesitzer  durfö  iihren  Beruf

gekennzeid'inet.  DieBezei6nung  als  Zim-

mermann;  Tisföler  und  Sföuster  diente  nur  -

zur  'Un.tersd'ieidung  bei  Namensgleid'iheit.

Hauptberufli*  waren  alle Hausbesitzer  in

der Landwirtsa'iaFt  tätig,  weil  überall  der

Besitz  von  Stadel  und  Stallung,ausdrücklid'x

festgehalten  wurde.

Viele  der  im  Kataster  enthaltenen  Namen

sind aus  Stanz  mittlerweile  vers*wurrden.  -

Es gföt  ke.ine Saiweighofer,  Pfisterer,  Groß

mehr in Stanz; um nur eini7e zu nennen.
Sie sind  fortgezogen  oder  erlosd»en.  Andere

Gesaile*ter  wie zum  Beispiel  dfü Sd'iimp-

fößl,  Fleisfö,  Zangerl,  Widerin,  Regenföur-

ger usw. bliihen  heute  noch.

Gehen  wir  nun  iiber  zu  den  einzelnen

Häusern,

Haus  Nr.  Eigentiimer

1 1/2 Mid"iael  S*waighoför

"/si Josef Pfisterer
Haus  Nr.  heute  Eigentiimer  heute

';i, 7a Johann saiütZ
Martin  Kößler

Das auf einem  Felsen gegründete  Wohn-

' haus  wird  Bauhof  genannt,  was  auf eine

Verbindung  mit  dem  S*,loß  Schrofenstein

hinweist.  Als der dazugehörige  Stadel  1941

wegen  Baufälligkeit  abgetragen  wurde,  fand

man iffi einen Balken gehauen die Jahres-
zahl  948. Das war  lange,  be'vor  der 1. uns

5ekannte  SföroFensteiner  (Fniedri*  I,, er-

wähnt  1196)  Iföte.  Da es damals  nofö  kein

Sägewerk  gab, waren  die Baumstämme  t+loß

mit  der Axt  behauen  worden.

Die  fehlende  Hausnummer  zwei  .muß

einem  Gehöft  zugeteilt  gewesen  sein,  das

beim  Bauhof  stand,  aber  nicht  dem  alten

Widum,  der dort  war,  wo si*  heute  das

Haus  des Herrn  Jöailer  befindet. Beim Bau
de5 Köß.ler  Hauses  hat  man die Steine-  des

alten  Widums  wieder  verwendöt.  Wann  er

abgebrannt  ist, ist nicht  ütierliefert.

Haus  Nr.  Eigentiimer

3 % Thomas  Kößler
1/4 Franz  Kößler

Ih Josef Groß
Haus  Nr.  heute  Eigentümer'heute

8 Ludwig  Krismer

Nad'idem  die 1901 zusammengebro*ene

sü&liffie  Hälfte  dieses unterhaTo  dör Kirföe

am Hang  stehenden  Hauses  wieder  aufge-

baüt  worden  war,  wurde  das gesamUe Haus

im Jahre 1957 gindlid'i  restauriert und
mit  einem  Fresko  von  Nortiert  Strolz  ver-

sehen. Heute  kann  es mit  seinen bemalten

Fensterleibungen  und blumengeschmückten

Fenstiern  als das sd"imu&ste.  Haus  von  Stanz

angesehen  werden  und  steht  unter  Derik-

malsföutz.  Diie  geBroffiene'  Hausedce  er-

innert  nod'i  daran,  daß die AusFahrt  vom

Wirtschaftsgebäude,  das 'vor  seinem  Brande

lei*t  fiir  20 Stück  Vieh  Platz  bot,  ffüher

sehr beengt  war.

Haus.  Nr.  Eigentiimer

a 4 Gemeinde  Stanz

Haus  Nr.  heute  Eigentüme,r  heute

-13  Pfarrkird"ie  Stanz

Der  neue Widum  war  von  der ,,Gemein-

s*aft  all da" in den Jahren 1669-70  (der
untere  Teil)  errichtiet  und  dem Herrn  Pfar-

rer als  Wphnsitz  zugewiesen  worden.  Das

Oberges*oß  wurde  erst  1784  draufgebaut.

Nach  dem  Steuerkataster  stand  das  Haus,  

zu  dem  neben  Stadel,  Stallüng,  Hofmarffi

samt  Frühgarten  aüfö  no*  ein Stü*  Hanf'

garten  von  62  Klaftern,  ein  Baumgarten

-von  120  Klafüern,  ein  Stü*  Angörmahd

im ,,Schneggenloch"  von  600 Klaftern  und

ein. Acker  zu Runggelin  von  144 Klaftern

gehörten,.  im  Eigentum  der  Dorfgemein-

sd-iaft  Stanz  und  iar  dem Pfarrer  zur  pör-

sönli*en  Ngtzung  iiberantwortet.  Getrennt

davon  wurden  die  Griinde  der  Kiirchen-

pfinde  vom  Kir*enpropst  verwaltet,  der

damals Josef Pfisterer hieß. Aus-  den Er-,

tr%nissen der Pfarrpfründe  'yurde der Ge-
halt  des Pfarrers  bezahlt.  Der  Widum  be-

herbergte  audx  bis  zum  Bau  des ersten

S*ulhauses  die Schulstube.  Aus Anlaß  der

Jakob Prandtauierfeier  1960 wurde  auch
der Widum  renoviert  und  mit  einem  Fresko

von  A. Weißenbaeh  ges*mü&t.

Hfüs  Nr.  E'igentiimer

5 ' Ib Josef Reheis
1/9 Augustin  Reheis

6 1/2 Christian  Regens-

burger

1/2 Johannes Regens-
burger,  Zimmermann

7 1/2 Josef Bregenzer
1/2 Christian  Fleisch

I/s Jakob Kößler

1/2 Josef S*impFößl-  €l.

Jüngere
%Gregor  Wal*

% Josef Zangerl

10 . I/=i JohanpRegensburger
% Peter.Regensburger
1/2 Anfön  Widerin

Vorstehende  Häuser  standen  auf  dem

Playen  und  wur&en  1901 daffi Opfer  eine:r

Feuersbrunst.  -Da  die  Häuser,  die  friiher

teilweise  zusammengebaui  waren,  nicht  mehr

alle am gleiföen  Ort  wieder  aufgebaut  wur-

deri  sondern  eine Auflo*erung  stattfand,

können  die Nachfolgehäuser  niffit  mehr  dem

alten  Stana6rt  zugewiesen  werden:

Dem  Christian  Fleisch  ist naa»  iinem  Ver-

merk  im  Kataster  1792 im  Oberdorf  ein

.neues  Haus  verliehen  worden,  wofür  er an

das löblidie  Sföloß  Landeck  einen  jährliden

Grundzins  von  vier  Kreuz'ern  entriditen

mußte.  Das war  für  ihn  viel  vorteilhafter,

denn.fiir  das alte Haus.  am Playen  mußte

er neben  der  lands*aftlichen  Steuer

noch 571/2  Kreuzer  Adelssteuer  entrichten.

Die  ausdrii*lich  als  klein  bezeä*nete

Behausung des Jakob Kößler  s?heint  am
talseitigen  Rand  des Playen  zu lokalisieren

zu sein, da er an zwei  Seiten an das Ge-
meindegut  angrenzte.

Vom  alten  Haus  Nr.  10  dürften  beim

Wiederaufbau  des heute  mit  der  Haus-

nummer  '21 bezeichneten  Hauses  die nörd-

li*en  Hausmauern  wieder  verwendet  wor-

den sein, weil  dort  füere  Bausubstanz  und

übermalte  alte Fresken  erkennbar  sind. Die-

ses Hau.4 hatte  10 Gewölbe,  von  denen  1892

drei  abgebrochen  wurden.  Au*  das heutige

Haus  Nr.  20 soll noffi  zum Teil  auf alten

Mauern  aufgebaut  worden  sein. Beim  Ab-

riß dcr Brandreste  seien hinter  dem  ' ver-

kohlten  'Siufüngetäfel  Wappen  zum  Vor-

schein gekommen.  Das  würde  darauf  hin-

weisen,  da'ß dort  der  ursprLingliche  Playen-

Die Wesf-  und Nordansicht  des  unferen  Hauses  in der  Puinl.  -Die  winzJgen

Kammerfensterri  über  dern  Dach  des angebaufen  Schuppens  sind  deullich

sichtbar, Die  Putzumra6mung  der  xugernauerten  Tür  an der  Nordmauer  ist ge-
rade  noch  zu erkennen.
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hof  gestanden  hat,  der  Sitz  des Ulrich  von

Playen  für den vor 1576 ein Jahrtag  ge-
stiftet  worden  war.  Da  1762  für  die  ge-

stifteten  6 Kreuzer  jförlid'i  Hanns  Zangerl

mit  seiner  Behausung  auf  dem  Playen  hafte-

te, war  also  idas Haus  Nr.  9 der  Playenhof.

Der  Playen  ist  wohl  der  füeste  Ortsteil  von

Stanz  gewesen  und  auf  'eine keltisd'ie  Sied-

lung  zuriickzuführen.

Haus  Nr.  Eigentümer

Il  1/!! Maria  Waföl

1/!l  Katharina  Haueis

Haus  Nr.  heute  Eigentümer  heute

22  Artur  Rosetti

dzt.  unbewohnt

Bei diesem  Haus  -  heute  Gallihaus  ge-

nannt  -  ist  bis auf  den  neugebauten  Stadel

die  alte  Bausut+stanz  so  ziemlidi  erhalten.

Bemerkenswert  sind  der  fiir  die  friihere  Zeit

mit  der  Nr.  15, das aber  bei der  Anlegung

des Katasters  niföt  mehr  vorhanden  war.

Haus  Nr.  Eigentümer

16  1. Teil  Anton  Sdiwaik-

hofer

2. Teil  Martin  Bregenzer

Haus  Nr.  heute  Eigentiimer  heute

39  Fa. Krismer,  Landedt

Das  vorstehende  Haus  ist  1888  abge-

brannt.  Es war  das erste  Haus  o):ierhalb  der

Straße  am Westausgang  des Dc

und  Stall  waren  dem  Wohnhaus

gelagert.  Diese  Anordnung  war

Zeit  die Regel.  Der  Stadel  rag'

Dorfbrunnen  vor;  heute  befim:

Brunnen  südlich  der  Straße.  Auf

stätte  wurden  im folgenden  Sc

Häuser  ge):iaut,  das  oben  geni

Nr.  39 und  der  Gasthof  Sa»rofi

de Häuser  wurden  beim  Brand

Nr.  12 1899  erneut  ein Raub  dc

Haus  Nr.  Bigentümer
117  /i  Anton  'X

Haus  Nr.  heute  Eigentümer  }

40  Peter  Wied«

3. Oktober  1975

len. Das  Haus  Nr.  19 ist nur  im Unterge-

sföoß  gemauert  und  sdieint  kaum  mehr  be-

wohnt  zu sein. Der  Stadel  ist zum  Teil  ab-

getragen.  Die  beiden  Häuser  in der  Puint,

besonders  das untere,  und  das Haus  Nr.  22

gehören  siföer  zu  den  füesten  Siedlungs-

resten  in  Stanz.

Haus  Nr.

20

Eigentümer

1/!l Midiael  Kößler

1/2 Andre  Bö*

Haus  Nr.  Eigentümer

12  1/2 Martin  Leitner

'1/!! Georg  S*ranz

Haus  Nr.  heute  Eigentümer  heute

23 Josef Kössler
D'ieses  Haus,  das bis zuletzt  zwei  Parteien,

nämlich  Josef Pleifer  und Hirlanda  Prand-
tauer  gehörte,  brannte  1899  a):i. Es  wurde

neu errichtet.

Haus  Nr.

ütiliche  Ba&ofen  und  zwei  winzige  Kam-

merfensterchen  mit  geschnitz'ten  Rahmen,

eine  entzückerföe  kleine  Wandmalerei  (alles

an  der  Westseite  des  Hauses)  und  ein go-

tischer  Fensterputz  an  der  sonst  unver-

putzten  Mauer  de5 Siidtraktes.  Im  Mivelal-

ter war.  sid'ier  audx  das Haupthaus  unver-

putzt  wie  alle  Häuser  damals.  Diese  kleinen

Kammerfenstera»en,  eines  davon  ist  nod'i

mit  Putzensdieiben  ausgestattet,  sind des-

wegen  so winzig,  weil  man  sich anders  vor

den  Unbilden  der  Witterung  niföt  gut

schützen  konnte.  Das  Fensterglas  hat  sich

auf dem Lande erst  'im 17. Jhdt. eingetiür-
gert.  Die  Umrahmung  von  Maueröffnungen

mit  Putzflächen  ist ohne  Zweifel  ein  Stil-

merkmal  des  ausgehenden  Mittelalters,  wie

es in  gleicher  Weise  am  unteren  Haus  in

der  Puint  zu  finden  ist.  Im  übrigen  soll,

den  ü):ierlieferungen  nach,  das Haus  Nr.  Il

früher  einmal  ein Gasthaus  gewesen  sein.

irfes.  Stadel  Haus Nr.  heute Eigentümer  heute
südlidi  vor-  46 u. 47 Artur  Rosetti
in früherer  Von diesem Haus ist heute nichts mehr

,e .iiber  den  vorhanden.  Der Neubau  des Stadels an der
let  sidx  der  Dorfstraße  gehört Herrn  Plörer, der Neu-

der  Brand-  bau des Hauses dahinter Herrn  Rosetti.
immer  zwei  Aufö  hier ist noch diealteBaukörperanord-
annteHaus  nungsictbar-
:nstein. Bei-  Haus Nr.  Bigentiimer

des Haus(;5  21 1/1 Franz Jai51
:r Flammen.  Haus Nr.  heute Eigentümer  heute

48  Franz  Plörer

7aib1  Das Wohnhaus  Waibl,  später Geiger, wur-
leute  de 1939 abgetragen und als Wohnhaus  der
:rin  Familie  Plörer wieder aufgebaut.

ror):iei  führt  HausNr. Eigeritümer
r,,,c,  ,,,m  22 1/2 Josef Anton  Krismer

Ostlich an Hausnummer  16 i
eine ,,Gemeine Gasse':  das Hintp.,.....,  ,....

nördlidü  gelegenen Haus  Nr.  17.  Dieses  und N'klas PaYr

Haus diirfte  erst im 18. Jahrhundert  er- 1/4 Georg Zangerl
baut worden sein und besteht mit  einigen  '4  MafMas Falch
Änderungen  heute no*.  Hinter  dem Haus  Haus Nr. heute Eigentiimer heute
führt  die Gemeine Gasse, das Peeregassli,  55 Ida Guem '  Ges"
heute nod"+ wie das Puintgassl zum  Ober-  Auch dieses Haus ist dem großen Brand
dOr(.  auf dem Playen 1901 zum Opfer  gefallen.

."iuf der Brandstätte  wurde ein neues Haus
HausNr. Eigentiimer errichtet.

18 I/'C"'r"an  HausNr.  Eigentümer
Sföimpfößl
1,2 Georg  wl,eaerl,n  23 i/i Peter Schimpfößl

19 1/3J0sef K,l,Smer a. AI  HausNr.heute Eigentümerheute50 Christina  Senn

I/a Franz'ska Schwaik- Stall und Stadel des im Oberdorf  stehen-hofer

1/a Johann  yl,derl,n  den Hauses wurde vor einigen Jahren ab-getragen und hat dem neuen  Haus  der  Fa-

HauS Nr- Heufe Exgentiimer heute milie Senn Platz gemacht. Der  Abriß des
43 Reinhard  Zangerl

44 Franz yl,ederl,n (nl,cht '«z:olthntraktes ist nur mehr eine Frage der
mehr bewohnt) Haus Nr.  Eigentümer

Beide Gehöfte liegen in der Puint. Der 24 '/s  Josef Schimpfößl,
Stadel und Stall vom Haus Nr. 18 wurde 'J'ischler  .

vor drei Jahren wegen Baufilligkeit abge- I/s Mathias  Sd»impfößl
tragen.  Das gemauerte  Wohnhaus  mit

kleinen Karnrnerfensterchen im Westen hat Haus Nr.  heute EI/i3g!natküombeSrföh'emutpefÖßl
ebenfalls schon einen faustbreiten Mauerriß 52 Josef Schimpfößl
an der unverputzten Nordmauer. Dort be- Das alte Haus Nr. 24, das Sd"iranzhaus
finden sich in der Höhe des ersten Stock- oder der Turm,  im Volkmund  ohne ersi*t-

werkes eine zugemauerte Tür mit Putzver- lichen Grund ,,Pufüerturm"  genannt,  ist,

zaerung, dariiber ein ebenfalls zugemauertes schon bauffüig,  im Jahre 1888 abgebrannt.
Fenster. Das ffißt darauf schließen, daß der An Stelle dessen steht  heute ein  neuerer

Zwischenraum zwischen diesem Haus und Bau, der jedoch immer nod"i von  Angehöri-

Haus Nr. 19 ursprünglich nicht verbaut gen der Familie  Sd'iimpfößl  bewohnt  wird.

war. Heute befinden sich zwischen beiden Der Hof wird au*  heute nodi  an  drei

Häusern Reste von zwei Stallungen, die Seiten von öffentlid'ien  Wegen umschlossen.
durch einen überbauten Gang getrennt wa-  Haus Nr.  Eigentiimer

ren. Die dariiber befindiichen Holzaufbau- 25 Ih Franz Prantauer

ten sind zur Gänze verfallen. An diesem Haus Nr.  heute Eigentümer  heute

Haus sieht man iibrigens an der noch er- 57, 57 a Albert  Regensburger
kennbaren Putzverzierung an einem Kam- Franz Krismer

merfenster, daß der Außenputz erst später Das stattlichste Haus von  Stanz  ist  das

angebracht wurde. Wir haben uns im Mit- Geburtshaus des ,Jakob Prandtauer,  des be-

telalter alle Häuser unverputzt vorzustel- deutendsten Barockbaumeisters  Osterreichs.

13

Eigentiimer

I/s Johann Tripp
I/s Midiael  Geiger

I/s  Maria  u. Ursula

Prigl

1/2 Josef Sd"iimpfößl
1/!! Josef Stadlwieser

14

Haus  Nr.  heute  Eigentiimer  heute

31 Josef Zangerle
32  Hubert  Wörz

Die  beiden  vorgenannten  Häuser  standen

chemals  im sogenannten  Loch,  einem  Ons-

teil  von  Stanz,  gegen den Tobel  hin  gele-

gen. Sie waren  zusammengebaut  und  sind

1858, also Mitte'  des vorigen  ,Jahrhunderts,

abgefüannt.  Die in den se*ziger  Jahren
aufgebauten  Häuser  Nr.  31 und Nr,  32

stehen  auf der  alten  Brandstätt,e  westlich

des Weges  zum  Loch  beim  Lochb'ichl.  Ver-

mutliich  befand  sich im Loch  auch das Haus



Zum  Hof  gehörte  der größte  Grundbesitz,

der in Stanz  in einer  Hand  vereinigt  war.

Der  Besitzer  wurde  aeshafö  audi  mit  Herr

angesprod'ien.  Früher  Gasthof  Löwen,  heute

stillgelegt.  Das Haus  ist heute  materiell  ge-

teilt.  Aufö  hier  befand  sidi  der Stadel  (ab-

gebrannt  1730)  friiher  vor  dem Haus,  dort

wo sich heute  der Blumengarten  ausbreitet.

Der  heutige  Stadel  stammt  aus neuerer  Zeit.

Haus  Nr.

26

Haus  Nr.  heute

58, 59

Eigentümer

3/s Thomas  Kölle

a/s Josef Krismer d. J.
% Michael  Zangerl

Eigentümer  heute

Alois  S*latter

Erben  nafö  Maria

Wald'ier

Im Gegensatz  zum  Prandtauer  Haus  ver-

rät  diese  äußerst  einfad'ie  Behausung  die

Armut  der  Insassen.  D'ie  Dreiteilung  ist

sföon  am äußeren  deH Objekts  sifötbar  durdi

die versföiedenen  Höhen  der  Erdgeschoßfuß-

böden.  In der Rauchkudil  wird  zwar  heute

ni*t  mehr  fiir  drei Familien  gekoTht,  da-

für  aber  hat  das  außer  Haus  befindliffie

gefü.isse Ortchen  althergebraditer  Pro-

-venienz  -  um jeden  Streit  zu vermeiden  -

Am  morgigen  Samstag  wird  die  anson-

sten reföt  muffige  Luft  des Landed«er  Ver-

einshauses  ab 20.00  Uhr  ganz  wesentlidi

dur*  den ,,Duft  der großen  Welt"  aufge-

bessert werden,  denn  ab diesem  Zeitpunkt  '

werden  Mannequins,  Dressmen  und  Kinder

einzeln  und in  Gruppen  dem  Oberlföder

Gemeindeblatf Nr. 4ü

noch  immer  drei  ne):ieneinander  liegende

Möglichkeiten.  Neuerdings  erhielt  das Haus

ein Blechdad'i,  was vorläufig  den sonst un-

weigerl.i*en  Verfall  verhindert.

Damit  ist  unser  Streifzug  durdi  Alt-

Stanz  zu  Ende.  Erwähnenswert  ist  viel-

leicht  nofö,  daß der Stanzer  Weiher,  den

derzeit  Frau  Kohl  wiedeia  a a -  ---
zu  einem  Drittel  dem  bi

schrei):ier Johann Kassian
auer gehörte,  der den ad

burg  in  Perfuchs  bewo}

war  damals  880  Klafö

einem  natürlid'ien,  teils  mi

Damm  versehen  und  r

Sdileien  besetzt.  Zur  F

Weiher  sföon  damals  nii

weshalb  er audi  nicht  be

weiteres  Drittel  ):iesaß d

Franz  Prantauer  zu  St=

dritte Drittel dem Johi
Grins  zustand.

Zur  Gemarkung  der G

hört  natürlidi  aud'i  das

stein.  Schloß und Feste

saßen  damals  die  Fürst

Die  Stallruine  sdieint  zi

einigermaßen  braudibar  gewesen  zu  sein,

weil  Stadel  aund Stallung  im Kataster  be-

sonders  erwähnt  sind.  Der  Burgfrieden  um-

faßte  zwei  Stii&  &kerfeld  von  1.OOO Klaf-

tern oder einem Jaudi,  ein Stiidc  mageres
Angermahd  und  Baumgarten  von  viier  Tag-

mahd  und ungefähr  30 Morgen  Waldung.

rbeleben wzll, l777  Diese Güter  grenzen  im Süden  an den Per-

:guterten Gerid"üts- 3ener  Gemeindewald  und  an  Stanzer

. Stanislaus Prant-  Güter, im Westen  an  die  Stanzer  Ge-

eligen Ansitz Ger- meindeweiden, im Norden an das Jodi oder
tnte. Der Weiher Stanzer Hochgebirge  und  im Osten  an den

:r groß, teils mit Lötzba&i.  Interessant  ist  der  Vermerk  im

t einem künstlid'+en Kataster, daß dieses Sd'iloß  mit  den zuge-

nit Karpfen und hörigen  Grundstii*en  ein  SOgenannteS

isd"üzu*t war der Mannes- und  Freilehen  des Ho*stiftes  Chur

:ht zu gebrauchen, War und der Besitzer  des S*losses  nach

wertet wurde- Ein jedem Wed'isel  in  der Person  des Fürst-

er S(41on genanlte bischofs erneut  um die Bestätigung  des Le-

knZi Während daS hens einkommen  mußte.  Bei dieser  Gelegen-

lnn We;ßkOPf ;n heit mußte eine Todfalltaxe  von  19 Gulden

und eine Kanzleitaxe  von  10 Gulden  be-

emeinde Stanz ge- zahlt werden. Die jeweiiigen  Besitzer  des

Schloß Schrofen- Schlosses waren  also ):iis zur  Aufhetiung

Sd+rofenstein  be- aller Lehens- und grundherrli*en  Rechte

en von Trautson.  1850 nominell  Lehensträger  des Hochstiftes

I  dieser Zeit noch Chur.  Dr.  L.
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tberqueren.  Sie  beachtete  dabei  den  aus

Cichtung  Landeck  kommenden  Verkehr

iicht  und  lief  direkt  vor  das Auto  des Wal-

er  Maresch.  Sie  wurde  auf' die  Fahrbahn

eschleudert  und  schwer  verletzt.  Die  Ret-

ung  brachte  sie  in  die  Unf'allstation  des

<rankenhauses  Zams.

Ait tödl.  Verlelzungen  aulgefunden
Am  27.  Sept.  verständigte  Primarius

)r.  Pezzei  telefonisfö  den  Gendarmerie-

iosten  Landeck,  daß am 26. September  ge-

,en  7.30  Uhr  Karl  Gringinger  sen.  mit

chweren  Kopfverletzungen  in  die UnFall-

statioh  des Krankenhauses  Zams  eingeliefert

worden  sei und  noch  am gleidien  Tag  gegen

16 Uhr  seinen  Verletzungen  erlegen  ist.

Aufgrund  dieser  Anzeige  wurde  vom  GP

Landeck  folgendes  erhot»en:  Karl  Gringin-

ger  ging  am 25. September  nach  einem  Gast-

hausbesuch  gegen  Mitternacht  zu  seiner

Wohnung  in  Landeck,  Lötzweg  53. Im  Stie-

genhaus  dürfte  er zu Sturz  gekommen  sein

und  sich dabei  die  schweren  Verletzungen

zugezogen  ha):ien.  (Dr.  Unterdorfer  stellte

füi der  gerichtsmedizinischen  Untersuchung

linksseitige  Serienrippenbrüche,  einen  Schliis-

selbeinfüuch  u. einen  Schädelbruch  mit  Ge-

liirnquetschung  fest.)  Um  6.30  Uhr  des 26.

September  öFfnete  Bruno  Willberger  seine

Wohnungstiir  und  fand  Gringinger  auf  dem

Boden  liegend  auf.  Den  Schlüssel  zu seiner

Wohnung  hielt  Gringinger  in  der  Hand.

Gemeinsam  mit  dem  herbeigeholten  Sohn

c!es Verunglückten  wurde  dieser  in  seine

Wolimmg  getragen  und  anschließend  die

Einlieferung  in die Unfallstation  des Kran-

kenhauses  Zams  veranlaßt.  Dort  erlag  er

gegen  16 Uhr  seinen  Verletzungen.  Nach

Mitteilung  der  Gendarmerie  ist  f'remdes

Verschulden  auszuschließen.

SPORTJ%UlCHRICHTEN
kmateure  Waftens  am Sonnlag  in
.andeck!

iporlvorschau  für  Sonnlag,  5. Oktober,

itadion  Landeck:

9.00  Uhr  SV  Spar  Ldk.  Team  Colonia
Unter  21 - ESY  Kufstein  U 21

0.45  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV Zams  Sch,

2.45  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SVRoppenjg.

4. '15 Uhr  SV  Spar  Ldk.  - WSG  Waftens
Knaben

5. 30  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - Swarovski

Amateure  Watfens  I

Seit  der  Arlbergliga  1958  waren  die  Wat-

ener  nicht  mehr  in  Landeck.  Sie  haben

ine  wechsefüolle  Geschichte  hinter  sich,

:hafften  im letzten Jahr mit klarem  Vor-
prung  die  Meisterschaft  der  Amateurliga  u.

ählen  zu  den  stärksten  Mannschaften  der

.andesliga.  In  ihren  Reihen  stehen  neben

ungen  Talenten  alte  erfahrene  Stars  wie

ud und  Esfölmüller  von  Wacker  Inns-

ruck.  Wenn  die Heimelf  im Herbst  noch

eine  koristante  Form  aufzuweisen  hatte,  so

iüßte  es daheim  gegen  Wattens  doch  mög-

tch sein,  Punkte  zu machen,  mindest  aber

in hochklassiges  Spiel  zu bieten.  Landecks

portFreunde  werden  gebeten.die  traditions-

eichen  Gäste  aus dem  Unterland  mit  Sym-

athie  zu  empfangen  und  die Spar-Mann-

:haft  zu  besten  Leistungen  anzuspornen.

'ußballspiele  sollten  Festveranstaltungen

:in  -  Spieler  und  Publikum  sollten  da-

u beitragen.

.V Oberperfuf  - SV Spar Ldk.  Kn.  4:0

Die  Oberperfußer  wurden  ihrem  Ruf

Is  sehr  starke  Knabenmanns*aft  gered'it.

.andecks  Knaben  hatten  wohl  Charicen

'ore  zu  machen,  sd'ieiterten  aber  am Stföluß-

tann  der  Gastgeber,  die  schon  mehr  KampF-

rfahrung  zu haben  schienen.

.V Obsleig  - SY Spar  Ldk.  Sdi.  0:7

Die  Spar-Schüler  waren  in  Obsteig  nie

efährdet  und  hätten  tiei mehr  Konzentra-

ion in Abschluß  der Aktionen  aud'i  höher

ewinnen  können.  Torhüter  Hartwig  Waffi-

:r,  Dieter  Wachter  und  Fritz  waren  die

esten  Oberländer.  Eigl  3, Lud"ietta  2,

rad"iter  Dietmar  und  Bachler  schossen  die

ore.

ISK  - SV  Spar  Ldk.  Jun.  1:1

Landecks  Nachwuchs  hielt  sich am  W  1

sehr  gut  und  erkämpfte  gegen  den  starken

ISK  ein gerechtes  Unentschieden.

SVI-ISK  - SV  Spar  Ldk.  I 4:1

Landecks  1. Mannschaft  hielt  das  Spiel

über  lange  Strecken  offen,  mußte  sich

schließlich  aber  der  ISK-SVI  Söldnertrup-

pe, in  der  doch  nur  landesbekannte  Aus-

wahlspieler  und  Stars  wie  Redl,a  Kreisern,

Beer,  Knapp  u. a. mehr  stehen,  knapp  ge-

schlagen  geben.  Optisch  sahen  die Gastgeber,

denen  das  Mittelfeld  fast  kampflos  über-

lassen  wurde  besser  aus,  sie  konnten  sich

aber  nur  selten  entscheidend  durchsetzen,  da

der  Abwehr):ilock  mit  Hörtnagl,  Schönsle-

ben,  Sieß,  Thönig  und  Hainz  sehr  gut  spiel-

te  ur»d auch Torhiiter  Althaler  sehr  gute

Zensuren  verdient.  Den  Ehrentreffer  sffioß

Marth  Karl,  der sich immer  mehr  als Tor-

schiitze  vom  Dienst  herauskristallisiert.

ASV  Elementar  - SC Zirl  2:1 (O:D)

250 Zuscbauer,  S.R Stelzmüller

Tore:  O:1 (s.3.) nach Corner  von  rechts  -

Kopf):iall  1:1  (60.)  -  Mungenast  Bruno,

Schuß aus  16 m ins  lange  Eck. 2:1  (90.)

durch  Tripp.  Peham  erkämpft  in  der

Sfölußminute  links  im  Strafraum  gegen  3

Zirler  Abwehrspieler  den  Ball,  den  schar-

fen  Querpaß  Pehams  jagt  der  na*  red'its

gewechselte  Linksaußen  Tripp  zum  stür-

misch  gefeierten  Siegestreffer  ins  Tor.

Um  Haaresbreite  wäre  die Redinung  der

in der Abwehr  gesföid«t  spielenden  Gäste

aufgegangen:  Das  Unentschieden  schien  in

greiföarer  Nähe,  dofö  der  fanatische  Sieges-

wille  der  durch  schwere  vereinsinterne  Kri-

sen  belasteten  ASV-Spieler  wurde  buch-

stäblich  in  letzter  Sekunde  no*  belohnt.

Nach  4 Niederlagen  wieder  ein  doppelter

Punktegewinn.

Bei  leichter  Feldiifürlegenheit  verga):ien

die  Heimischen  vor  der  Pause  zwei  gute

Möglichkeiten  dur&  Tripp  und  Mungenast

Bernhard.  Die  Angriffe  der Zirler  bedeute-

ten  vom  Beginn  bis  zum  Schlußpfiff  des

souveränen  Schiedsrichters  Stelzmiiller  eine

stete  Gefahr  für  das ASV-Tor.  8 Minuten

nach der  Pause  erzwangen  die  Gäste,  die

im Tormann,  den beiden  Innenverteidigern

und  besonders  im  Kapitän  Kremser  ihre

Stützen  besaßen,  den Fiihrungstreffer.  Das

gutes  Gebietsliganiveau  aufweisende  Spiel

stand  auf  des  Messers  Sdineide,  als  der

Landecker  Abwehrspieler  Mungenast  Bruno

in der 60. Minute  auf  1:1 stellte.  Der  ver-

zweifelte  Endspurt  des  ASV  ist  schließlich

30  Sekunden  vor  Schluß  von  Erfolg  ge-

krönt.

Bei den Siegern  ragten  aus der  insgesamt

sehr  gut  spielenden  Elf  noch  hervor:  Die

Außenverteidiger  Mungenast  Elmar  und  der

kleine  16jährige  Gerald  Pinzger,  der  dem

bulligen  Zirler  Flügelstiirmer  90  Minuten

erfolgreich  Widerstand  bot,  weiters  Marth

Engel.  Verantwortlich  dafür,  daß Zirl  weit-

gehend  in  die  Defensive  gedrängt  wurde,

zeichnet  die  Mittelfeldreihe  mit  Marktl,

Schrott  (diesmal  Kapitän)  und dem  eine

au5gezeid'inete  Partie  spielenden  Flatsd'iacher

Hansjörg.  Die  Wirkung  des Angriffes  steht

und  fällt  mit  der  Form  von  Bernhard

Mungenast.  Der  ASV  reist  am Sonntag  nach

Völs  und  empffögt  eine  Woche  darauf  den

Spitzenreiter  Telfs  (Franz  Wolny  Spieler-

trainer).

ASV  Schiiler  - St. Anton  Schiiler  O:2

ASV  Res.  - SC Zirl  Res.  2:3  (2:2)

Tore  für  ASV:  Plangger  und  Walch

SV Zams  - SV  Götzens  [1 :1 ) 1 :4

SR Haider,  200 Zuschauer

Die  Gäste  kamen  mit  guten  Empfehlun-

gen nach Zams  -  bcstes Torverhältnis  -

ünd  erwiesen  sich als gut  eingespielte,  über-

aus kampfstarke  Elf.  Zudem  legten  sie eine

,,gesunde  Härte"  an den  Tag,  weMe  den

jungen  Zammer  Spielern  ganz  und  gar  ni*t

behagte.  Nad'i  offenem  Spielverlauf  ging

Götzens  nach 20 Minuten  mit  I:O in Füh-

rung,  wobei  Torschütze  Mayr  si*  den Ball

mit  der Hand  auflegte.  Die  Zammer  spielten

unverdrossen  weiter,  hatten jedoffi  mit  ihren

Aktionen  kein  Glück.  Knapp  vor  dem  Pau-

senpfiff  stefüe  Fink  Willi  den  bis  dahin

verdienten  Ausgleidi  her.

In der zweiten  Spielhälfte  ging  die Ini-

tiative  auf  die  Gäste  iiber.  Sie trugen  ihre

Angriffe  gesdii&t  über  ihre  schnellen  Flii-

gel vor  und  niitzten  eiskalt  jede  sich bieten-

de Chance.  Die  Heimischen  vermoditen  dem
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SV Prulz  SV  Umhausen  3:1 p:O)
SR Muigg,  200-Zusd"iauer  "

Nach  der  Niederlage  gegen  Lfögenfeld-

traF,der  SV  Prutz  wieder  auf  eine Otztaler

Mannschaft.  Der  SV Prutz  wollte  die letzte

Niederlage  ausbügeln  und griff  'vehement

an. In der 17. Minute  kam  ein Eckball  von

' Wille  Toni  zu Nigg  Gottlieb,  der n'iit  herr-

lichem  Kopfstoß  das  1:O  erzielte.  In  der

Folge  verlief  d. Spiel  ziemli*  ausgeglidien.

Die  Spieler  aus Umhausen  hatten  nun  einige

gute Cbancen,  afür  Gaim  Walter  im  Prutzer

Tor  .war  einfach  nicht  zu  bezwingen.  10

Minuten  vor  dem, Halbzeitpfiff  lohnte  sich

der föorme  Einsatz  von  Doll  Se,ppi.  -Er  er-

reichte  einen,  Rüd«paß  der Umhausener  Ab-
wehr,  iiberspielte  nod'i  zwei  Gegner  und  er-

zielte  öoa'i 'im Fallen  aus spitzem  Winkel

das 2:0.  Na*  der Halbzeit  lieF das Prutzer

Spiel  nidyt  mehr  'so'  red'it.  Denno*'  gelapg

den Prutzern'das  310. Ein' wuchtiger  Freiq

stoß 'von  Buchhammer  Karl  wur&  von

einem  gegneripchen  Spieler  unhaltbar  für

aeri Tormann  ins eigene Tor  abgefälscht.

poc:  gleich  darauf  gelang  den Umhausenern  '

der  Anschlußfüffer  zum '3:1.  Die  Urö-

hausener drü*ten  nun  energisd"i,  dfüh  Dank

des ausgezeichneteri  Prutzer'  Tormannes  ge-

lang ihnen  kein  weiterer  TreEfer.  Kurz  vor

S*luß  hatten  die Gäste  noch einmal  Glii*.

Helmut  Nicolussi  traf  mit  einem  Bomben-

schuß nur  die Querlatte.  Die  Prutzer  Mann-

sd'iaft hinterließ  kämpferisd"i  öinen  'guten

Eindiok  und mit  Gaim  Walter  stand  ein

faqt unbezwingbarer  Mann  im  Tor  der
Prutzer.

FC Grins  FC Nauders  2:0 (I:O)
In diesem Spiel,  das die Vorentscheidung

üfür  den Gewinn  des'Meistertitels  tiringen

sollte,  agierten  füide  Mannsa'iaften  iiber-

aus neryös.  So bekamen  die Zusa"iauer  kein

s*önes Spiel zusföen.  %n der ersten  Spiel-  '

hälfte weföselten  die  Szenen  -. ras*,'  die

Grinne; #aren'im  Feldspiel  leid'it  überle-

gen und  gingen  verdient  mit  I:O in Führung
(Torsdiiitze:  Bruno  Pöll).

In der zweiten  Spieföäljte  drängten  die  ,

Nauderer,  lautstark  unterstützt  und ange-

feuert von  den anwesenden  Fließer  Spielern,  ,

 unter  Vallasters  Regiefiihrung  vehement

auf den Ausgleifö.  Ihre  Angriffe  wurden

aber rüeist sdion in der-Nähe  'der  Straf-

.raumgrenze  von  den hervorragend  einge-

stefüen. Grinner  %rteidigern-  abgefangön.

So hatte  der (jrinner  Tormann  weit  weni-

ger zu tun als  der Gästetorhüter;  Wenige

Minuten  vor  Spielschluß  ents*iedNeuners

Tor  das  Trqffen  födgiiltig  fiir  den  'FC
Grins.

Mit  dieasem Sieg scheint  sid'i  die Grinner

Elf'  den  Meistertitcl  otrotz  des-  4:O Sieges

der Fließer  über  Stiengerj  gesid'iert  zu ha-

ben,  da im Naditragsspiel  FC Grins  - SC

S;renge'n  all'gömein  mit  einem  Sieg- des Ti-

telanwärt=rs  gered'inet  wird.

 Sensafionssieg  lür  SG KK Landeck/ESV

Oberinntal  -

Nachdem  die SG KK  'Lande*/ESV  Ober-

inntal  ihren  ersten  Heimkampf  so iiberlegen  '

' gewonnen  .hatte.-  und damit  die Tabellen-

führung  übernehmen  konnte,  mußten  die

Landecker  diesmal  zum  Favoriten'in  dieser

Klasse,  zur Mannschaft  von  Sd'iwarz-Weiß

Innsbru&,  welche bekanntlich letztes Jahr
:von  der höchsten  Klasse,  der A-Liga  in die'

B-Liga  absteigen  mußten.'.  Konnten  die

Landecker  noch vor  einigen  Wochen  beim

Jubiläumsturnier  von Schwarz-Weiß  nicht
ganz'iiberzeugen,  so trumpften  sie diesmal

ganz groß auf,  errei*ten  einen  Schnitt  von

416 Holz  uria  rarigen  die Innsbrucker  damit

auf  ihrer  Heimbah.n  iitierraschend  mit42:-10

. Punkten nieder. Diffi Lande%er fügaffinen '
diesen Kampf  mit  einem  taktisföen  Zug  in;

dem  sie mit  ihrem  fürzeit  yerläßlichsten'

Kegler,  mit  Günföer  Wyhs  begannen  und

dieser  auf Bahn,  eins  begann.  Die  Inns-

bru*er)'  welche  sonsi  s*ein):iar-.  gewohnt  '

sind, daf!) .die  Auiwärtsmannschaften  auf

Bahn  zwei  füginnen,  wurden  dgmit  ein we-

nig aus ihrem  Konzept  gebra*t,  sie stellten

kurzfristig  um, Rehag  begann  und mußte

sich von  Wyhs  Giirither,  welcher  sehr gute

430  Holz  braföte,  geschlagen  geben.  Als

dann  Mall  Alois  jun.,  welcher  sich ig letzter

Zeit  immer  mehr  steigern  kann  und  derzeit

.ebenfalls  eine der verläßlichsten  Landecker

Stützen  ist,  seinen Gegner  mit  435 Holz

abfertigte,  damit  Tagesfüstleistung  erreidüte

und die Lande*er  füreits  40 Holz  Vor-

sprung  hatten,  schieri  si*  bereits  äine kleine

Sensation  anzubahnen.  Die  Innsbrucker

holten jedoch  no*  auf, trotz  guter  Leistun-

gen bei der Spielgemeinschaft,  fiir  welche

dann Lu*etta  Olivio  417 Holz  errei*te.

Wohlfarter  Bfüno,  de'r diesmal  ni*t  seirien

besten Tag  erwischte  mußte  sid'i  jedöch  mit

386 Holz begniigen.  Stjadulla  Günther  als.'

Fünfter'  konme  mit  409  Hölz  au*  nod'i  '

mithalten.  So. stand  für Kaipf  v6r  den

beiden letzten Keglern  noffi  unentsdiieden.

Wyhs Ürnst als Sfölußkegler  fiir  die Spiel-'

gemeinschaft, konnte  dann rüit  423,Ho1z

nod'ü den vielumjubelten  Sieg fiir  die Land-

e*er sid"rerstellen. Die SG KK  Lande*/
ESV Oberinntal,  diirfte  dffimit  ihre  Ta):iel-

lenfiihrung  '#orerst  verteidigt  Haben,  wird

es jedo*  in  der komirienden  Meisterschaft

sehr sdiwer haben dies zu.halteü,  da:im

, Her5st ein sehr sföweres  Programi  z,u be-

wältigen ist. So. gastieren  die  Landed;er

diefma.l sogar -zweimal  hintereinander  aus-

wärts.und  zwar mußfü'die  Spielgemeinsd'iaft

gestern, Donneritag,  nadi Radfeld  bei Rat-

tenberg zitm dritten  Meistersd'iaftskampf.

-Am näffisten rreitag  bestreiten -die Land-

'e*er  dann iören zweiten  Heimkampf-ge-

gen die Mannidiaft  öon Amateure  Inns-

bruck und hoffen jetzt  schon auf.zahlreidie

Un'terstiitzung  ihres treuen  Publikums.

Der Stadfschülermeisfer  Helmuf  Harfl,

Verlierer  ihren Durst mit  einem Glas Sekt

bzw. einem Limo (Jugend):lösd'ien.  Die
Kontrollebeim  ,,Durst lös*en"  war  wohl

niqht genau genug; da bei einigen  Teilneh-

mernl,,Doping"  festge.itelli wurde!  Trotz-

dem wurde niemand disqualifiziert,  da sid'i

das ,,Doping"  wohl auf die Kondition  po-

sitiv, dafiir  aber auf die T'reffsicherheit  ne-
ga €iv  auswirkte!

Aus den harten  Kämpfen  gingen  s*ließ-

5ch !:iei den Erwachsenen-  E. -Gujs*ler/E.
Althaler  als 'Sieger  Het'vor.  Sie  verwiesen

A. Kobler/Giinther  Rudig-  auf  Platz  2,

wäMend Ladner/Pfeifer  und  H,'  Pesjak7

Luise Probst den 3. Platz  be%egten.

.überraschungssieger bei der Jugend  wur-

den Eigl/Muig,  vor  'W.  2ianon/-8isner  und
den driüten  G. Thöni7Marth  una T. Stu-
benbi5ck/Hand1e.  '

 Diq'  gelungene-Veranstaltung  klang  in

einem  gemiitlifösn  Afüntl  rffit  Preisverteiffing
im.  Hotel  Sonne  aus.  '
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Schüfzengilde  Zams

:äbützenkönigs-  und Silberbocbzeits-

cbießen MR Dr. Codemo
Am  vergangenen  Wod'ienende  herrschte

;ereits  rege Beteiligüng  aps+Nah  und  Fern
ind  es bleibt  nur  zu hoffen,  daß das Wet-

er  auch an  den beiden  kommenden  Wo-

:henenden  zu  den Schützen  'hilft.  Wie  im-

ner sind die Jagdscheiben s6woh1 auf 150
as auch  auf  50  m  ein  besonderer  An-

:iehungspunkt  bei diesem Sd'iießen.

Aber  eine  'Clfürrasföunq  hat sid"i bereits

tngebahnt.  Auf  der  Silberho*zeitsscheibe

<onnte  sich die  geehrte  Lotte  Codemo  mit

:inem  Zentrumstreffer  weitaus  an  die

ipitze  setzen. Das war  wirklich  eine Freu-

le  für  alle  und die  Böller  kündeten  es

Veitum,

AuF der Schiitzenkönigssföeibe  fiihrt  nach

lem  ersten  Tag  der , bereits  zweimalige

iföiitzenkönig  Sdiöpf  Rudolf  vor  Scheiber

(arl,  MR  Dr.' Hans  Codemo,  Pezzei  Her-

a und  Holznecht  Johann,
Schledcerscheibe:  Rybizka  Benno,  236

reiler  vor  Straudi Josef und Pfandl  Hans.

Hochzeitss*eibe:  Codemo  Lotte  v. Prim.

)r.  Pezzei,  Burtscher  Alois,  Wuaierer  Sepp

md  Sfööpf  Maria.

Rehsd'ieibe,  150 m:  Pfandl  Hans,  95,

;d'ieiber  Karl,  Rybizka  Benno,  Schöpf  Irene

md  Prim.  Dr.  Pezzei  je 93.

Stehbo&sföeibe,  50  m':  Schiitzenklasse:

)rim.  Dr.  Pezzei,  Scalvini  Guido,  Klings-

:is  Reinhard,  Siegele  Albin  und MR  Dr.

Schischuhe  Marlie  ,,San-Marko"

Gröf5e  42, günstig  abzugeben.
VIKTOR  MARTH,  Landeck,-  Her-

zog-Fripdrichsfraf5e  29.

-Tel.  05442-2589

:odemo  Hans.  Damenklasse:  Pezzei  Herta,

SX7i11e Margarethe,  Schwarzenba*er  'Edith,

Sodemo Lotte,  Scalvini  Renate. Jung-
ichiitzenklasse:  Pezzei  Sabine,  Sfööpf  Irene,

3ffiöpf  Renate,  Scheiber  Karl  Heinz.

Altschiitzenklasse:  Holznecht  Johann,
Klingseis Josef.

15er-Serie:  Schöpf  Irene,  148 Ringe,  Ryl

»izka  Benno,  Schöpf  Rudolf,  Burtscher

Alois,  Scheiber  Karl.

Hoffentlich  ist  ' in  den  beföen  nächsten

Schießwochenenden  noch  vielen  Schützen

:las  Glii*  hold.  Es werden  wohl  auch et-

liche Gratulanten  sidi  zu einena Ehrenschuß

auf die Silberhochzeitsscheibe  MR  Dr,  Co-

:lemo  Hans  und  Lotte  einfinden.

Wenn  der  Herbsl  ins Land  ziehl:  Gute

Fahrer  slellen  sich röchtzeitig  um

Wenn  der Herbst  ins Laffid  zieht,  ist es

zwar  noch nicht  die ri*tige  Zeit,  an Spikes

und Schnceketten zu denken,- dochllohnt  es

sifö immerhin,  sich auf eine andere  Fahr-

weise  umzustellen,  als  sie  während  des

Sommers  angebradit  war.  Die  Straßen  sind

oft  schon rutschig,  die Schei):ien laufen  an,

in den Morgenstunden  gibt  es 'vielfach  Ne-

bel. Gute  Fahrer  tragen  diesen  Verhält-

nissen  Rechnung,  meint  der  OAMTC  und

erinnert  daran,  daß der erste S*lechtwetter-

tag immer  der gefährlichste,ist:  An  sol*en

Tagen  häufen  sich Unfälle,  deren  Ursache

- fast  auss*ließlich  in  der mangelnden  Ein-

stellung  des Lenkers  auf die neuen  Fahr-

bedingungen  zu suchen ist.

Im  einzelnen  erinnert  füe  Krafüahror-
ganisation  an folgende  Punkte:

*  Das  Reifenprofil  sollte  genau  über-

priiFt  werden.  Möglicherweise  war  der

Abrieb  während  des Urlaubs  und  wäh-

rend aes Somrriers  so groß, daß  die

Profiltieje  unter  die  gesetzlich  vorge-

schriebenen  1,6 mm  gesunken  ist.  1,6

mm  sind übrigens  das Minimum:  Ab

3 mm wird  eö gefihrli*,  vor  allem

dann,  wenn  die  Straßen  regennaß  od.

gar durch  Bodenfeufötigkeit,  Nebel  u.

Verschmutzung  schmierig  geworden

sind.

0  Gegen das Anlaufen  der Scheiben  gibt

es Sprays und impr%nierte  Wisffi-
tiicher.  Auf  jeden  Fall afür  müssen

Scheiben,  die ,außen feucht  sind, vor

Antritt  der  Fahrt  griindlich  geteinigt

werden.  Es geniigt  nicht,  den Scheiben-

wischer  ein paarmal  über  die  Wind-

sföutzscheibe  laufen  zu  lassen.  Volle

Sicht  nach allen  Seiten  und  in  den

Rückspiegel  muß gewährleistet  sein.

0  Wischcrbfüter,  die  Schlieren  ziehen,

haben  ausgödient.  Sie müssen  so

schnell  wie möglich  ersetzt  werden.

@ Schließli*  sollte  man  auch die  Bat-

terien  dör Warnblinkleuditen  und der

Taschefüampen  iiberprüfen,  sonst sitzt

man  im Augenbilick  der Gefahr  in einer

,,Waschküföe"  oder  irn Dunkeln.

Bei Fahrten  im Nebel  gilt  das  Gebot  be-

sonderer  Vorsidit.  Vor  allem  sollte  man

nich3  dem Vordermann  blind  vertrauend,
seinen Heckleuchten  nachfahren.

Unsere neuen ErdenbUrger
19.  Auy,ust:

Monika  - Gertraud  ge:b. Fal*  u. Wal-

ter Stampfer,  Mechaniker,  Zams,  Ofürd.  3

20. August:

Karin  - Brunhilde  geb. Kuntner  u. Albert

Tilg,  OBB,  Schönwies-Starkenbach  284;

23. Aay,ust:

Bernhard  - Maria  geb. Kolp.und  Hein-

rich Walser,  Seilbahnangeste1Iter,  Ischgl,
Versahl  72;  '

25, August:

Bernhard - Gertraud  geb. Pirschner  u. Wer-
ner  Niggler,  Bankangestellter,  Landeck,
Paxsiedlung;

26. Ax<gust:

Josef - 'Maria geb, Venier  u. Pianz Trenk-
walder,  Gerber,  Lande&,  Leitenweg  10;

Markus  - Erika  geb. Regensburger  u. Hein-

rich Sfölatter,  iaurer,  Stanz  81

Rene'Arnold-:  Gerda geb. Hofer  u. Arno14
Weiskopf,  OBB,  Grins  105;

Hermann  - Anna  geb.- L,adner  u.  Edmund

Rufügier,  Seilbahnangestefüer,  Kappl,

Obermühl  150;

27. August:

Markus An';on - Renate geb. J%er und An-
ton  Wilhelm,  Zollwache,  Pfünds  247;

j.  September:

Jessica, Hilde  - Liliana  geb. ' Zdesar  und
Pram  Hangl,  Kraftfahrer,  Pfunds  i;

Mario  - Agnes  geb. Senn und  Friedolin'

J;iger,  Maurer,  Prutz  111;

2. September:

Stefan  - Ilse getr. Stufünböck  u. Wolfgang

Schranz,  OBB,  Landeck,  Römerstraße  32;

3. September:

Bianca  - Rosmarie  geb. Althaler  u. Karl

Seifert,  Betriebsleiter,  Nauders  269;

4. September:

Mario  - Hedwig  geb. Zangerl  u. Hermann
Thurner,'OBB,  Flirsdi  49;

Josef - Anna geb. Schimpfößl u.. JoseF
Wolf, Installateur,  Tobadill-Giggl  101;

5. September:

Christine  - Waltraud  geb. Stinig  u. Giinther

Patscheider,  Elektromeister,  Ried  13;

6, September:

Simone - Ilona geb. Lorenz u. Franz  Jörg,
Lehrer,  Ga]tiir  21;

8. September:

Christian  - Agnes  geb. Kleinhans  u, Engel-

bert.  Neururer,  Elektriker,  Nauders  i45;

Martin - Christl geb. Zangerl u. Johann
Benedikt,  E-Werk,  Tobadill  61;

10.  September:

Simone  - Sonja  geb. Hedüenblaikner  u. Ger-

hard-Franz  Schultus;  OBB,  Lande*,  Ve-
netweg  1 ;

Ulrike  - Genoveva  geb. SenFter  u. Haris

Thurner,  Elektriker,  Zams,  Anreith  1;

Daniel,  Aloisia  geb. Nöbl  u.-Isidor  Nigg,
Maurer,  Grins  9;

13. September:

Daniel - Agnes geb. Rudigier  u. Herbert

Pulverer,  Koch,  Kappl,  Egg '302;

Wolfgang  Johann - Hildegard  geb. Handle

u. Johann Juen, OBB, Grins  4;

Ulrich Otto - Agnes geb. Traxl u. Josef
Zangerl,  OBB,  Flirsch  239;

Julia - 'L)rdia ge):i; Streng  u. Siegfried
Krismer,  Lehrer,  Stanz  9;

14. September:

Thorüas  Klaus-  Margarete  geb. Kofler  u.

Faustinus  Raneburger,  OBB,  St.
Anton  76 ;

Simone  - Helga  gfö.  Dobler  u. Ernst  Wal-

ser, Maschinist,  Ischgl 194;
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:yoftesdienslordnung  Zams

:onntag, 5. 10.: 27. Sonntag im Jabres-
=reis - 20. Sorwttag rxacb Pfingsten - Ro-
erzkranzsonntag  -  Quatembersonntag  mit

lem Kircbenopfer  f. die Diözesanseminare:
1.30 Uhr Jahresamt f. Adolf Paulmichl;
0.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Jhr  Segenandacht.

Vontag, 6. 10.: Hl. Brurzo: 6.30 Uhr Jah-
aesmesse  f. Engeilbert  u.  Filomena  Marth;

pahresmesse f. iEltern  und Gesd'iwister (D.)
')ienstag,  7. 10.:  Gederdetag  U. L. Frau  v.

'(osenkranz: 19.30 Uhr Jahresmesse für
.udowika  Otzbrugger;  Jahresmesse E. j
%ater  (D).

Mittwoch,  8. 10.:  In  der  27. Wocbe  im

rahreshreis:  7.15  Uhr  Sföiilermesse  als Amt

'. Andrä  Gstir;  Hl.  Messe  f. Alfons  Grisse-

nann  (D)-

Donnerstag,  9.  10.:  Hl,  Dionysius  u.  Ge-

(abrten: 19.30 Uhr Jahresmesse f. Oswald
(lingler.

Freitaz, 10, 10.: Quatemberfreitaz:  7.15
Uhr Jahresmesse f. Rochus Haid; Jahres-
messe f. Josef Kohler  sen. (D).

Samstag, 11. IO.: (2uatembersamstag: 6.30
Uhr Jahresamt f. Josef Dobler; 19.30 Uhr
Vorabendmesse als Jahresmesse f. Johann
Hechenberger.

Sonntag,  12.  10.:  28. Sowtag  im  ]abres-

hrei5 -  21, Sormtag nacb Pfingsten: 8.30
Uhr 1. Jahresamt f. Johann König; 10.30
Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Xrztl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
vom  Samsfag  7 Uhr  früh  bis Momag  7 uhr  irüh

S. Okfober:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Czerny,  Landeck,  Tel. 28 74

St. Anton-Pellneu:

Dr. Viktor  Haidegger,  Tel.  0 54 48-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr. W. Köck,  Tel. 0 54 45-23ü

Arztlicher  Sonn-  u.  Feierlagsdiensf  im Oberen
Gericht

5. Oktober:

füdinationsdiens*:  Sams)ag  7 Uhr  bis  12 Uhr.
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Hauptdienst:  Von  Samslag  7 Uhr  irüh  bis  Mon-
+ag 7 Uhr  früh.
Dr. Christof  Angerer,  Prulz  135,  Tel. ü 54 72-202

Tier;irztlicher  Sonntagsdiensf:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

Stadtopotheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Slördinst  (Landeck-Zams)  Ruf 22 1C)-42
6. Oklober:

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sladl-

gemeinde  Landeck  - Schrifileitung  u.  Ver-
walfung:  6500 Landeck,  Ralhaus,  Tel. 22 S4

oder  2403  -  Für  Verlag,  Inhalf  und In-
seralen+eil  verantworilich:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Ralhaus  - Erscheint  jeden  Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einschl.

8o/o Mwst.) - Versch1eif5preis  S 3. -  (incl.
8 0/o Mwsl.)  - Verlagspostamf  65üü  Landeck,
Tirol  -  Erscheinungsorl  Landeck  -  Druck:
1'yrolia  Landeck,  Malser  Sfraf)e  15, Tel.  2512.

Wurth  - ABAG  - Fliesenfachgeschaft
Zams, Hauptslrafle  1
QuaIifäts-Teppichböden  @ Wandbeläge  0 Unfertfödensanierung  und -Verlegung  durch geschulte  Fachleute  «»

Wählen  auch Sie aus  unseren reichhaltigen,  preisgünstigen  Sonderangeboten,

Grof5erKundenparkplatz  Te1efon2386
WURTH-ABAG  Ihr Partner  beim  Bauen und Wohnen

K«lUfilüUSGfiSSeffHlflnI0mS

1SffiCk BföföOndl S 26.90
800 gr

1/4kgBOlinenküffeeumS3.-fülI!gef

3 kg Trommel Miel S 82.-

Verföf51iche(s)

Frau  oder
Mädchen

mit  Kochkenntnissen

wird  ab  sofort  einges+el!t,

CAFE-ESPRESSO  THURNER

Landeck  am  Bahnhof

Telefon  05442-2671

6üfdinenWeFk

HefÖefi6eigefGeS.mj).H.
Werk  Flirsch

sucht  zu sofortigem  Ein+ritt

münmicöe tmd Wei51iCöe

Afl)ei'tSkFöfle
Meldungen  persönlich  im  Werk  Flirsch  oder  unfer

Telefon  05447-211



u 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Künsllerische  Techniken

Die  Lithographie
10. OO Wir  besuchen  eine  Ausslellung

Emil Nolde  und  der  Expressionismus
10.30  Höchstei  Einsatz  in Laredo

Ein  Western
17. 55  Belfhupferl
18. 00  Die Jefsons

Grof5va1er  auf Besuch
18.2S  Wir

17.30

eines

17,fü1  Bauslelle
Auf  den  Spuren  von  Karl May
Lassie
Die Geschichte  Hundes

17. S5 Betlhupferl
18. 00  Guten  Abend  am Samslag

...  sagf  Heinz  Conrads
18.25  Fernsehküche:

Schneenockerln
Serviert  von  Küchenchei  Helmulh
Misak

'18,50  0RF  heufe
19,00  ösferreichbild  mif

Südtirol  akfuell
19.30  Zeil  im Bild  1 mil  Kullur
19.55  Sport

20.15  Alles,  nur keine  Schweitern
Lustspiel  in vier  Aklen  von  Franz
Berger
(Afüzeichnung  einer  Vorstellung  der
Löwingerbühne  aus  der  Babenberger-
halle  in  Klosferneuburg)
Um  Liebesdinge  und  Heiratssachen
geht  es  wieder  einmal  in  diesem  fur-
bulenten  Lustspiel.

2LSO  Pan-oplikum
22.10  Poinf  Blank

Der  erste  in den  USA  gedrehte  Sfreifen
des  Engfönders  John  Boorman,  I,Poinl

- Blank",  wurde  auf Anhieb  zum  inler-
na+ionalen  Erfolg  bei Publikum  und
Krifik.

23.40  Nacmichfen

Familienprogramm  '
18.45  Belangsendung  der

lndustrieIlenvereinigung
18 ,S0  0RF  heute
19 .00  Osterreichbild
19. 30  Zeif  im Bild  1 mif Kulfur  und

Sport
20. 00  Countdown  am Ring

Die Wiener RingstraF3e  und was aus ihr
wurde

24.05  Frau Cheneys  Ende
Eine  Gaunerkomödie
Frederick  Lonsdales  amüsanle  Boule-
vardkomödie,  die  schon  in  den  zwan-
ziger  Jahren  ein  europäischer  Bühnen-
hil war,  wurde  von  dem  Fernsehregis-
seur  Franz  josef  Wild  mil  einer  Star-
bese+zung  und  jener  Leichtigkei+  ins-

zenier+, die im deutschen Film keines- @@wegs  of+ anzutreffen  ist -  vor  allem
nichi  im  bundesdeufschen  Na'ch-
kriegsfilm.  46.25

22.35  Nachricmen
16.2S  Hilfe,  der  Doktor  kommt!

Ein Lustspiel
18.00  0hne  Maulkorb

Das  Jugendmagazin
18. 50  0RF  heute
19. 00  Die Kinder  von  Palmmo

Palermo  hat  rund  700.0üO  Einwohner.
Jedoch  schötz+  man  die  Zahl  der
Analphabeten  dieser  S+adl  auf 4ü
Prozenl

19. 4S Aul  der  Suche  nach den  '1etxfen
Wildlieren  Europas
Schßnhei+sköniginnen  im
europäischen  Dschungel

20. 00  Die  Galerie

20. 15  Gustav  Kliml
Eine  Dokumenta+ion  von  Chrisfian

21. 15  Die anmufigen  Briefe  des
Rev.  C. L. Dodgson
Fernsehspiel

2L50  Zeit  im Bild  l  mi € Sport

2110  Die  Fragen  des  Chrislen

211S  Countdown  am  Ring

 u  j  lj   ö  lj  } !  (  rjt}l  j  &l  jlj-  jljll  K

Ein  Abend  mit Michael  Hel+au
,,Auf  d' Nacht,  Herr  Direklor,  dann  ret
ma  weiter,  Herr  Direkfor!"  So  drohei
Theaterleule,  wenn  sie mif ihrem  Che
Meinungsverschiedenheifen  haben.
Dsnn  t;agsüber,  vor  und  nach der  Vor
slellung,  da sind  sie immer  die
Schw;icheren,  aber  auf d' Naföt,  mit
Lichf  und Publikum,  wenn  sia oben
sfehen,  dann  sind  sie die  Sfars, die
Bewunderfen,  die  Show.

2t1  S Zeit  im Bild  1
22.00  Sporl

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Schulversuche  und  Schulraform

IOJ)O  Vision  USA

10.30  Frau Cheneys  Ende
Eine  Gaunerkomödie  im Milieu  der
Co+e-d'Azur-High-Sociely

ffl ffl 2. Programrn

17.55  Schulversuche  und  Schulreform
Neue  Wege  im  nalurwissenschaffIichen
Unferricht

48jS  Telekolleg  I
Deufsch
E ill  5 p  75  6  fi 4  H5  I %:1 y d j B  p 1,)  X i5  I V-4)  Akuf €j er 3 ucne nacn Gj €!n

1B3@  @gp heufe  Wildlieren Europas
Ig.@@ Die  Indianer  kommen  Schßnhei+sköniginnen im

Die vielen  Gesich+er  des ro+en  Mannes  europäischen Dschun9e'
19.45  2x Tricklilm  20.00 Die Galerie
20.00  Raumschifl  Enferprise  20.15  Gustav Kliml

Die  Klingonen  beabsich+igen  den  Pla-  Eine Dokumenta+ion  von
neien  Organia  zu  beselzen,  um  dor+  M. Nebehay
einen  neuen  Stü-lzpunkt zu errichten.  21.15  Die anmufigen  Briefe  des
Kirk  haf von  der  Föderafion  den Auf-  Rev. C. L, Dodgson
trag, das zu verhindern.  Er bietet den  Fernsehspiel
Organ'e'n Se'na Hilfe an. 2L50  Zeit  im Bild  l  mi € Sport2t«)5 Zeit im Bild 2 mil Kullur ,,10  D,,e  Fragen  des  chr,,slen21.40  Sporl

2t45  Der Chel  211S Countdown  am Ring

19.30  Zeil  im Bild  1 mil Kullut  und
weifere  Berichfe  von  der
Nalionalratswahl  497S

21.15  Joseph  Losey  (1967)
Acciden € -  Zwitchenfall  in Oxlord

21.55  Nacmichten

N B 1  Programm

Zum  Wieder-Sehen
16.30  Der  Himmel  auf Erden

Musikalische  VerwechsIungskomödie
Mit  Heinz  Rühmann,  Theo  Lingen,
Lizzi  Holzschuh,  Hermann  Thimig,  Hans
Moser,  Adele  Sandrock,  Rudolf  Carl  u.a.
Regie:  E. W. Emo  (1935)

18.00  Nalionalratswahl  197S
2. Hochrechnung

'18.05  Blick  zurüek  in Liebe
Erich Kunz  präsenfiert  beliebte
0 pereflenausschnifte

1 8.35  Südsteirischer  Herbst
Eine  Wanderung  durch  die  Kullurland-
schaften  im  Grenzraum  Osferreich  und
Slowenien

19jS  Christ  in der  Zeit

19. 30  Katfnigg-Melodien
(52. Teil)

Fesfkonzerf aus dem Kongref5haus  in
Villach
Es spielt  das  ORF-Symphonieorchesler

20. 1S  Au« d' Nacht,  Hett  Direkfot
Ein  Abend  mit Michael  Hel+au
,,Auf  d' Nacht,  Herr  Direklor,  dann  red
ma  weiter,  Herr  Direkfor!"  So  drohen
Theaterleule,  wenn  sie mif ihrem  Chef
Meinungsverschiedenheifen  haben.
Dsnn  t;agsüber,  vor  und  nach der  Vor-
slellung,  da sind  sie immer  die
Schw;icheren,  aber  auf d' Naföt,  mit

Einwohner. Lichf  und Publikum,  wenn  sia obenI der
auf 4ü  sfehen, dann sind sie die Sfars, dieBewunderfen,  die  Show.

2t1  S Zeit  im Bild  1:txfen
22.00  Sporl

Tod auf Kredit
Robert  T. Ironside  hat eine  harte  Nu)5
zu  knacken.  In  Kaliiornien  häufen  sich
seit kurzem  die  Aklionen  einer  Bande,
die  sich auf den  Diebsfahl  von  Kredil-
karfen  spezialisierl  hal

Samstag,  A. Oklober

ffl  1. Programm

1S.30  Konzertsfunde
16.30  Das kleine  Haus

Sonnlag,  5. Okfober

ffl  t  Programm

16.00  Die Sendung  mit  der  Maus

I 46.30 Nafionalrafswahl 197Ss«z  17.30  Wickie  und die sfarken  M;inner
Zeichentrickfil.'n

47.55  Befthupferl

18.00  Nalionalyaliwahl  1915
Dazwischen  Sporf

17. 5S Beflhupferl

18. 00  Im Reich  det  wilden  Tiete

48J5  Wir

18. S0 0RF  heule

19. 00  Oslerreichbild

19. 30  Zeif  im Bild  1 mif Kultur  und
Sport

20. 00  Sport  am Monfag

20.50  Die Onedin-linie
Ein  bifterer  Verlust
Seit dem  Tod  seiner  Frau Anne  ftirch-
fet James  nichfs  so sehr  wie  die Rück-

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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kehr  von  seiner  Reise.  Zwar  bereitel

ihm  diesmal  Leonora  einen  höuslichen

Empfang  aber  von  seiner  Schwägerin

Sarah  bekomm+  er nur  Vorwürle  zu

hören.  Sie  weigerf  sich, weiterhin

James'  Tochter  Charlotle  und  seinen

Schwiegervater  Capfain  Webster  zu

versorgen.

Musiknachrichten

Ludwig  van  Beefhoven  -  Dle Klavlar-

sonaten

Nachrichfen

1.  Programm

7.55  Materie  und  Raum

8jS  Off  we go

8. 50  0RF  heute

9. 00  Ludwig  van  Beefhoven  -

sein  Leben  und  seine  Werke

1770  bis  1804

.o.oo  Die  Waltons

Der Ausreif5er

iO.50  Glauben  sie nichls
Eine  Dokumen)afion  über  die

Kunstbranche

!t40  Zeil  im Bild  2 mit Kultur

:ilS  Sporl

)ienstag,  7. Oktober

I  1. Progranun

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Halogene

E.OO  Materie  und  Raum

10.30  Der  Himmgi  auf Eföen

l7.55  Bellhuplerl

18.00  Die  Schöngrubers
Das  Dienstmädchen

18.25  Wir
18.50  0RF  heute

19.00  füterreichbild

19.30  Zeil  im Bild  1 mit Kultur  und

Sporl

lO.OO Wer  3 x lügf

10. 45  Leonardos  Tagebuch
Tschechischer  Trickfilm

11. 05  Verliebl  in scharfe  Kurven

Auguslierientage  in  Roü.  Die  Sfadt  ist

leer  und  verlassen.  Nur ein  Aurelia-

Sportwagen  fährl  dröhnend  durch  die

Sfraf5en.  Bruno  wollte nur einmal
schnell  telephonieren  und  machl  die

Bekann)schaft  des  jungen  Sludenten

Roberto.  Bruno,  der  Aulofahrer,  ist

welfoffen,  wirkf  sympathisch,  aggressiv

und  ein  wenig  oberflächlich.  Rober)o,

ein  Sfüdent  der  Rechlswissenschaft,

ernst  und  voller  Hemmungen.

12. 50  Nachrichten

N äl  2.  Programm

17.55  Landwirtschafl  heule

18J5  Englisch  für Fortgeschriltene:

People  you  Meet

18. 50  0RF  heule

19. 00  Räfselhafles  Afrika

Zwöll  groOe Afrikaexpeditionen  machle
zwischen  j904  und  1935 der  Berliner

Leo  Frobenius.  Dieser  Mann  -  in

Deufschland  kaum  bekannt  -  gil+

heute  in Afrika  als Deutschlands  besler

Boischaf+er.  Ein  Fernsehfeam  wieder-

hol+ einen  Teil  seiner  abenleuerlichen

Reisen.
19. 45  Das  Barock  des  Caspar  Moos-

brugger

20. 00  Die Abenfeuer  des braven  Soldafen

Schwejk
Die Serie  hat es sich zum  Ziel  gesetzi,

im  Gegensaiz  zu  früheren  Bearbeitun-

gen  des  S'chwejk,  das  Buch Haseks  so

werksgelreu  wie  möglich,  das  hei§t

insbesondere  ohne  die  üblichen  Ver-

niedlichungen,  auf den  Bildschirm  zu

bringen,  wobei  der  Darstellung  der

zeilgeschichflichen  und zeitkrilischen

Elemenle  des  Romans  ebensoviel  Ge-

wicht  beigemessen  wurde  wie  den

Abenleuern  der  Tilelfigur.

21. 05  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

2L40  Sporf

Mittwoch,  8. Okfober

N 1. f%ogramm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Landwirlschaff  heufe

10. OO So  wirtschaffel  ein  Induslrie-

belrieb

10.30  Verliebt  in scharle  Kurven

Dramalisches  Ende  einer  kurzen  Zu-

fallsfükann+schafl

17.00  Der Malkasten

Puppenbühne  des TheaJers  dey Jugend

17,30  Konny  und  seine  Freunde

17. 55  Betthupferl

18. 00  Der Nächste,  bifle  -  hallo,  Docl

18.2S  Wir

Familienprogramm

48.45  Belangsendung  der  öVP

18. 50  0RF  heule

19. 00  ösferreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  I  mil Kulfur  und

Sporl

20. 00  Gesichl  ohne  Namen

Ein Mann,  dessen  Frau (wie  sich zuletzt

herausslellf)  einen  Selbstmordversuch

unfernommen  hat, wacht  ohne  Gedächf-

nis auf einer  Bank  im Cenlral  Park von

New  York  auf und gewinnt  es inner-

halb  von  24 Stunden,  mit HiHe  dreier

Frauen,  die  ihm  sein  Leben  in  Er-

innerung  rufen,  wieder.

21. 30  Die  Wallons

22. 15  Nachrichten

!!a ffl 1  Programm

17. 55  Befriebsorganisafion

Maferia1f1uf5

18. 25  Apprenons  le francais

18. 50  0RF  heule

19. 00  Handscmift  der  Meisler

19.AO  Sie baulen  ein Abbild  dex
Himmels

20.00
21 .OO
2L30
22.05

Polifische  Dokumemation

Kochsfammtisch  itn  Prominemenbeisel

Zeit  im  Bild  1 mif  Kullur

Sport

Donnerstag,  9. Oktober

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Belriebsorganisation
IO.OO  Was  könnte  ich werden!

10.30  Gesicht  ohne  Namen

Eine  psychologische  Studie  um  eine

zerrüftete  Ehe

47.5S  Beffhupferl

18.00  Die Follyfool-Farm

18.25  Wir
Familienprogramm

18. 50  0RF  heute

19. 00  österreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mil Kulfür  und

Sport

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleibn

Ein Führer  durch  die  österreichische

Volksmusik

20. 4S Apropos  Film

21. 30  Traumstadt
Ein  Film  von  Johannes  Schaal

Nach  dem  Roman  ,,Die  andere  Seile"

von  A!fred  Kubin

Was  der  Maler  und Zeichner  Kubin

Anfang  unseres  Jahrhunderts  als  hin-

tergründig-symbolische  Erzöhlung  voll

Dömonie  und Mystizismus  schrieb,  ge-

slalfe+e  Schaaf  nun als Geschi'chle  eines

phanfasfischen  Abenfeuers:  Florian  und

Anna,  ein Ehepaar,  versuchen,  dem

S+ref5 und den Zwängen  des AIHags  zu

en+fliehen,  ihre  Bedürfnisse  frei  zu enl-

wickeln  und  ihr Leben  ungezwungen
zu geslallen.

Als er ein junges  Mädchen  kennenlernl

und seine Frau verföF31, gehf  diese zu-
grunde.  Das Chaos  wird  zum Inlerno.
Die Traumstad+  zerfölll

23.30  Nachrichlen

a g€ 2. Programm

17.55  Künsflerische  Techniken

Die Serigraphie

18JS  Russisch

Ein Sprachkurs  lür  Anlänger

18.SO  öRF  heute

19A0  0utback

Aus  der  Serie  ,,Pioniere  und  Aben-
+eurer"

19. 45  Sasha  Morgenfha'ler  und ihre  Puppen

20. 00  Tod in  Astapowo

Im Aller  von 82 Jahren ver1äf5t Gral

Leo Tolsloi 1910 Gui  Kinder,  und  vor
allem  seine  Ehefrau  Sophia.

Das  Dokumentarspiel  zeigt  mit kriti-

schen  Rückblicken  in  ein  von  Liferalur

erlüll+es  Leben,  welche  Rollen  Sophia

und  Leo Tolsfoi  in dem  Drama  ihrer

Elie spielfen,  weil  sie beide  -  jeweils

aul eigene  Weise  -  unerbiftlich  waren.

21. 30  Zeit  im Bild  2 mit Kulfur

22. 05  Sport

rexaanse'Jhprogramm







3. Oktober  f975 G e m e i n d e b I a fl
Nr.  4ü

Hpföq#angebot:

18 kg  Dispersionsfarbe  S 219.-  H
8 kg  Dispersionsfarbe  S 18.  -

Drngs»vie

O. Mullauexa
Zams  - Tel.  27  18

In ruhiger  sonniger  Lage  wird  in Landeck

4-Zimmer  Neubauwohnung
vermietet.  2 Schlafzimmer,  Wohnzimmer,  Kabinetf,
Küche,  Bad, WC,  Wir+schaffsraum,  Balkon,  Kellerab-
+eil, sowie  PKW-Absfellplatz,  geheizte  Garage  und
Garfün.  Besfe  Bauausführung  und  -Aussfattung.
Bit+e senden  Sie Ihre  Bewerbung  unfer  Nr. 18923  an

die  TT-Geschäf+s.sfeIle,  Landeck

Malser  Sfraf)e  74

I
KRAUT  zum  Einschneiden  zu  verkaufen.

Büsel Josef,  Landeck,  Knappenbühel  1

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlting,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Verkaufe:

OPEL  REKORD  D, 19  Liter,  SA-Mofor,  Automatic,
Baujahr  1972,  39.000  km,  Erstbesitz,  la-Zus+and

VW  !200,  Baujahr  1963,  34 'PS, Begutachfungsplakefte
göltig  bis  Ju!i 1976.

Te!efon  05442-2301

Suche  tüchtige

Verkäuferina
a

-l I

-l-
I

Ii
Wir  geben  die traurige  Naföricht,  da(5 mein lieber  '

Gatte  und bester  Vater,  Herr

DF JM€lFiin BOINljüffü,lli@
 I

am  25, Sepfember  1975,  nach langem,  schwerem
Leiden,  im Alfer  von  66 Jahren  versföieden  isf.  '

Die Beerdigung  findef  am Samstag,  den  27. Sep-
tember  in Pergine  staf+.

In tiefer  Trauer:

Silvana  '
Ga+tin

Serena
Tochter

Amal»a  Bombardelli
Mutter  :

Karl,  Johann,  Georg  und  Anna  '
Geschwisler

I
I

I

I

ü

für meine  Filiale  in  Landeck

Eintritt  sofor+

Karl  Aggstein  jun.
Landeck

Urichs+raf5e  2

Getränke-Diskonf

Telefon  05358-2601

«
a

Danksagung

Für die mir zufeil  gewordenen  Beweise  der An-
teilnahme  anföf>!ich des Todes meines lieben Gaf-
ten und Va+er:s, Grof5vaters und Schwiegervafers,

Herrn

Alois  $chuler
sage  ifö ein herz!iföes  Vergelts  Goff.
Mein  besonderer  Dank  gilf  den  Arzfen  und  Schwe-
s+ern  des  Krankenhauses  Zams,  unserem  Dekan
Hans  Aichner,  ebenso  den  Hausparfeien.
Für das  Gebet,  die  Kranz-  und Blumenspenden
aufrifötigen  Dank,

ANNA  SCHULER

 im Namen  aller  Verwandten

I

I

a

a







G e m e i n d e b I a t t 3. Oktober  1975

GESCHÄFTSLOKjkL  od.  BURO  im Zentrum  von

Landeck  ab  1. Jänner  1976  zu  vermieten.

Zuschriften  unfer  Nr.  18916  an die

TT-Geschäffsstelle  Landeck

Tüchfige  Zahlserviererin  mif  netten  Umgangsformen

für  Jahresposten  nach  Landeck  gesucht.

Zuschriften  unter  Nr.  18919  an

TT-Gesföäflssfelle,  6500  Landeck,

Malser SfraF5e 74

HEU Direkt  vom Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig NEU
Vordüch  und Außenschülungen (Schwedenschülungen),  Wind-
laden in Fichte und lörche, Decken- und Wündverkleidungen
und auch för den Innenausbüu  liefern wir Hordische Fich!e
und Kiefer in besier Qtmliföf, lüffen in üllen Dimensionen.

'll],gi,nrhvithi.e, '7'4eideh, 71ma, '7eb4o.n 05412-2232
unser  Vertreter:  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104

'llll'll

Ä

d

*-  «s

Kartoffel
Obst

aus  dem
Bezirk  Landeck

Besonders  schmackhaft  und lagerfähig!

Natürlich  produziert,  händisch  geerntet!

B E S T E L L U N G E N täglich  bei

Landwirtschaftliche  Genosserischaft f. d. Bez. Landeck
Tel.  (05442)  2472  oder  2672

und Landw. Genossenschaft, Auf5ensfe11e  Prufz, Tel. (05472) 261



3. Oktober  l975 Gemeindeblatt
Nr.  40

I

1
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I rs

"  R«
%

- % ns  @ 23=30-0kföber1975
'ayptr@ DER6  SPARKASSEN

J1«l1l

Dr. Walter Malin - I(leiderfabrik
In meinem  Zweigbetrieb  in P R U T Z findet  am Samstag,  den
4. Oktober  197!b ein  Verkauf  statt,

Zum  Verkauf  gelangen  :

Diverse  Stoffe

Damen  - Übergangsmäntel
kurze  Modelle

Damen  - Röcke

Kostüme  (Modelle  nur  Gr.  38)

ab S 30. -  per  m.

S100,-

S150.-

S500.-

Zeit:  Samstag,  4.  OJktoher  1975,  8-12  Ubr

Or*  : Altes  Mesnerhaus,  'Prutz



Nr. 40 Gemeinde+blatl 3. Oktober  1975

Suche  im Raume  Landeck  Sfelle  als

Büro-  oder  Verkätderlehdmg

juirufe  erbefen  unter  Tel.  05472485fü3

DOPPELFENSTERSTOCK  mif Glas

ZUSATZHERD  Tyrolia

billigst  abzugeben.,  Tel. Landeck  29265
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Aktions  Oualitäts-  und Preisvergleich:  4iuminium-  od.
Kunstsfoffrolläden  zum  nachträglichen  'Anbau  mit  Luft-

schlitzprofil,  EinbruchisverriegeIung,  Aussfelfüorrifö-

tung,  elotierf  (nie  mehr  sfreichen),  von Ihrem  Fach-

mann  Rdlläden  Falck  - Rolföden,  jalpusien,  garkisen.

6020  !nnsbruck,  Blasius-Hueber-Str,  16, Tel. 05222-

275015.  -

Selbsfändige

Hotalsekreiiirin
mit  mehrjähriger  Praxis  in Buchhaltung,

Lohiwerrechnung  und  gesamten'  Abrechnungen

sucht  Sfelle  für  Winfersaison  im Raume  Arlberg

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaftes

Gaminenwerke  Herberl  GEIGER,  Schönwies  suchen

a-ximmeFWOhnUng
für einheimischen  Mitarbeiter.

unter  Töl. 05412-289195

:b-el iii

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Der  idea1e  Familien-  oder  Schulausflug  zum  Venet,  2513  m,

herrlicher  Rundblick  vom  PANORAMARESTAURANT.

Seilbahn  in Belrieb  bis 2A. Oklober  1975

-Fahrplan  9-17  Uhr  zur vollen  Stunde.  

Seilbahn-Berg-  und Tallahrl  mit Menü im Panoramarestaurant  S 95.





Gemeindeblalt 3. Oktober  1975

Stadt
Landeck

Kultur-
Referai

Spielzeit

1975 -  76

11 . 10. 1975

6. 11. 1975

13, 12.  1975

23.  1.1976

15.2.1976

26.  3. 1976

3. 4. 1976

21.5.1976

i2.6.1976

Samuel  u. Bella  Spewak

/Äusik:  Cole  Porter

Herma  Cosfa

Tennessee  Williams

Pefer  Yeldham

Johann  Nepoi'nuk  Nestroy

Jean Anouilh

Franz  Molnar

Joao  Bethencourt

Carl Sternheim

Kiss me, Kale

ich bän nichf  unmoraiisch

Die Kalze auf dem hei%en
Blechdach

Bleib  wo  du b €st, Liebling

Der  Talismann

Wecken  Sie  J%4adame n1chl auf

Mann  und  Frau

Der  Tag, an dem  der  Papsl

gekidnappl  wurde

Bürger  Schippel

Landestheater  Schwaben

Tiroler  Landesfheater

Landestheafer  Schwaben

Landestheater  Schwaben

Tiroler  Landesfheafer

Landestheafer  Schwaben

Tiro!er  Landestheafer

Landestheater  Schwaben

Tiroler  Landestheafer

Trofz allgemeiner Teuerung konnfen heuer die Theaferpreise vom Vo2ahr beibehalfen werden,

Ihre  Vorteile  beim  Abonnemem:  Sie behalfen  Ihren  Stammsifz

Kein  Anstellen  an der  Abendkassa  oder  im Vorverkauf

Alle  Vorsfellungen  beginnen  jeweils  um 20 Uhr.

Im Dezember  75 und  im April  76 findet  für  unsere  Kleinsfen  jeweils  eine  Märchenvorsfellung  statf,

Abonnemen+preise  für neun  Vorsfellungen:

1. Platz:  S 350.  -  3. Plafz:  S 230,  -

2. 'Platz:  S 300.  -  4. Platz:  S 180.-

Auch  heuer  gelangt  wieder  das  Jugendabonnemenf

zum Preis  von  S 70.  -  zum  Verkauf,

Nähere Auskünffe und Besfellungen: Buffihandlung  Tyrolia, Landeck, /nalser Sfraf5e 15, Telefon 25 41










